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Da nach § 17 der Jahresbeitrag verfallen
ist, so ersuche ich die Herren Vereinskassiere,
welche mit dem Beitrag noch im Rückstand
sind, dringend denselben innert 8 Tagen an
Unterzeichneten einzusenden nebst einem kurzen
Mitgliederverzeichnis.

Mit kollegialischem Sportsgruss
Der Kassier des 0. il. B.

J«c. A/Uyyer-Jfeßer. Gossau.

Velo-Club Rorschach.
Die Generalversammlung vom 18. Jan. a. c.

bestellte die Kommission für das laufende Rech-
nungsjahr wie folgt :

Präsident : J. Labonté.
Vizepräsident : F. Hermann.
Aktuar : Th. Fatzer.
Kassier : L. Gärtner.
Beisitzer: D. Eisemnann.
Fahrwart : J. Labonté.

Namens des Velo-Club Rorschach:
Der Präsident: V La&owté.

Der Aktuar : 77/. Fhfeer.
Velo-Club Zürich IV.

Der Velo-Club Zürich VI hat in seiner
Generalversammlung vom 6. Februar seinen
Vorstand pro 1899 wie folgt bestimmt :

Präsident : Fritz Kerber.
Vizepräsident : Franz Riede.
Aktuar : Hrcb. Zehnder.
Kassier : Emil Utzinger.
Captain : Franz Riede.
Beisitzer : Jb. Müller.

Ernst Ackermann.
Als Clublokal wurde wieder das seitherige :

Hotel Sonne Unterstrass bestätigt.
F. C. Bern.

Der Fussball-Club Bern erlaubt sich für
das laufende Jahr sein Komitee bekannt zu
gehen. Dasselbe besteht aus :

Präsident: Dr. Rob. Vogt.
I. Captain : W. Müller.
Aktuar : P. Schaffroth, Hotelgasse 12.

Kassier : F. Caspar!
Zeugwart : W. Schärer.
Clublokal : Hotel de la Poste.
Schriftstücke beliebe man an den Aktuar,

Hrn. Paul Schaffroth, Hotelgasse 12, zu senden.

Eussball-Club Bern :

I. A. : TF. J/ßfler, cand. ehem.
I. Captain.
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— Der Velo-Club Zürich IV hat dem Dichter
des Prologes für seine am 30. Oktober letztes
Jahr stattgefundene Fahnenweihe, Herrn J. M.
Allenspach, dieser Tage als Anerkennung ein
prachtvolles Geschenk in Form einer in Gold
gefassten Bernsteinspitze überreichen lassen.
Wir haben seiner Zeit den schönen Weibe-
prolog wiedergegeben.

— Sechs-Tagerennen in San Francisco. Die
New-Yorker sechstägige Menschenscliinderei hat
ihre Wiederholung gefunden. Der Schauplatz
der neuerlichen Menschenschinderei ist San
Francisco. Montag nachts 12 Uhr hat das
Rennen begonnen. Unter den Teilnehmern be-
finden sich unser Landsmann Frédéric, Miller,
Waller, Pierce und Gimm.

Ueber den bisherigen Verlauf des Rennens
liegen uns die folgenden telegraphischen Mit-
teilungen vor :

29 Stunden : Gemm 547 Km.. Pierce 545
Km., Miller 539 Km., Nown 530 Km., Barnaby
529 Km., Stevens 528 Km., Lawson 520 Km.,
Teddy Halle 523 Km., Albert 516 Km., Asbinger
514 Km., Frédéric 512 Km., Julius 503 Km.

— Amerikanische Schleuderware. Eine säch-
sische Firma, welche nicht die geringste Ahnung
vom Fahrradhandel hatte, übernahm im Vorjahr
den Vertrieb der amerikanischen „Klondyke"-
Räder. Das Facit war, dass die Firma in
Konkurs geriet und duu ein Cirkular an ihre
Gläubiger richtete, in welchem es unter anderem
heisst :

Fast kein Rad war vollständig, an dem
einem fehlte dies, am anderen jenes, entweder
Sattel, eine Luftpumpe, oder es waren Schutz-
hölzer defekt. Die Räder waren alle ganz
krumm gezogen und mussten nachgespannt
werden. Die Rohre waren vorher nicht poliert,
über die Rostflecke war einfach die Emaille
gestrichen; wènn jemand 8 Tage darauf ge-

fahren war, fiel die Emaille ab, die Vernicke-
lung war schlechter als beim Muster. In den
Kugellagern lagen statt einer Kugel neben
der anderen Blechkränze, in diese waren Löcher
gestanzt und darin lagen die Kugeln. Unser
Lieferant schrieb zwar, dieses sei die neueste
„amerikanischeErfindung", die Zeitungen brach-
ten grosse Artikel darüber, unsere Kunden
aber fassten die Sache wieder anders auf, die
schrieben, das wäre amerikanischer Schund.
Am tollsten war die Sache mit den Gummis ;

dieselben waren rissig, alt und sprüngig, die
Innenschläuche unzählige Male geflickt und
ausgebessert, sie hielten keine Luft. Die Sättel,
statt wie beim Muster schön weich, waren
bockhart ; die Pedale, statt von starkem Metall
und gut vernickelt wie heim Muster, waren
bei der Lieferung verrostet und von Blech ge-
stanzt. Auch die Lagerschalen und Konusse
waren geringer als heim Muster. Kurzum,
diese Ware in Stand zu setzen, mussten viele
Neuanschaffungen gemacht, viele Löhne gezahlt
werden. Die zwar schlechten, von uns repa-
rierten Räder verkauften wir wohl teuer, jedoch
Kassakunden fanden wir nicht dafür. Die Ah-
nehmer für so geringe Qualitäten waren auch
eine geringere Kundschaft und diese zahlte in
Wechseln. - Ein grosser Teil dieser Wechsel
kam leider retour. Die Kunden wollten oder
konnten nicht zahlen, da auch deren Abnehmer
wegen der schlechten Qualität Zahlung ver-
weigerten, überdies noch Schadenersatz ver-
langten u. s. w.

Hiezu bemerkt die „Rad-Welt", der wir
diese Mitteilung entnehmen, ganz richtig, dass

man sich vor amerikanischer Schleuderware
hüten und nicht durch billige Anpreisungen
dazu verleiten lassen soll, von Bazareu oder
Winkelfirmen zu kaufen, sondern dass man bei
Ankauf eines Fahrrades eine solide Händler-
firma zu Rate ziehen möge.

Interessante Interviews.
Ein Berichterstatter der New-Yorker „World"

hat am letzten Abend des Sechs-Tagerennens
zwischen 7 und 8 Uhr, also wenige Stunden
vor Schluss des Rennens, Charles W. Miller,
den Sieger, dessen Braut Genéviève und dessen
Trainer John West interviewt. Alle drei Int$r-
viewten diktierten dem „World"-Mann das, was
sie zu sageu hatten, in die Feder.

Charles M. Miller äusserte sich, nach der
Hebersetzung des N. W. Tagblatt wie folgt :

Ich habe dieses Rennen in besserer Kondi-
tion überstanden, als mein vorjähriges Sechs-
tagerennen. Es war ein hartes Rennen, härter
als das vorjährige, aber es war kein brutales
Rennen. Ein Sechs-Tagerennen ist das Sicher-
ste unter allen Langdistanzrennen. Ich gewann

ein 72 Stundenrennen in Paris und es tötete
mich nahezu. Nach einem 72 Stundenrennen
ist ein Sechstagerennen mit täglich 12 Stunden
Rennen das schwerste, denn der Fahrer muss
immer mit vollem Speed arbeiten. Kontinuier-
liehe Sechs-Tagerennen sind die leichtesten,
obwohl die Leute dies nicht glauben wollen.

Der Beweis dessen, was ich gesagt habe,
ist meine derzeitige Kondition. Bei dem Start
wog ich 1531/2 Pfund. Heute Abends um 6 Uhr
hatte ich 154'/2 Pfund. Ich habe genau ein
Pfund zugenommen.

Ich fuhr nicht nach einem Schema. Ich
thue dies niemals. Ich trachtete, die Führung
zu erlangen und sie zu behalten. Wenn ich
aber auch hie und da zurückfiel, beängstigte
mich dies nicht, denn ich wusste, dass ich in
einem Sechs-Tagerennen sei und dass in dieser
Zeit sich so Manches ereignen könne.

Am Mittwoch machte mir mein Magen einige
Ungelegenheiten, aber Mr. John West, mein
Trainer, brachte dies bald wieder in Ordnung.
Ich lebte hauptsächlich von Reis, Hafermehl,
Fleischbrühe und Aepfeln, und ich ass sehr oft.

Man denkt nicht viel, wenn man in einem
Sechs-Tagerennen fährt. Nach den ersten vier-
undzwanzig Stunden befindet man sich in einer
Art Betäubung. In dem Denkvermögen fixieren
sich gewisse Vorstellungen und bleiben da
haften. Ich wusste. dass ich in Madison Square
Garden sei, aber es war doch nicht ganz der
Garden. Es war ein offenes Feld, gerade von
der Grösse des Garden. Anstatt die Bahn zu
umkreisen, fuhr ich durch die Wälder und über
Ackerland. Und doch wusste ich, dass ich in
Madison Square Gardens war. Das scheint
spassig, ist aber die Wahrheit.

Ich bildete mir ein, ein Teil meiner Kon-
kurrenten bestünde aus Spaniern, welche es
versuchten, mich zu besiegen. Ich hatte die
fixe Idee, dass die Spanier Himmel und Erde
in Bewegung setzten, um mich zu besiegen.
Und ich leistete ihnen verzweifelten Wider-
stand. Nach einer Weile war ich ermattet,
und ich blickte auf Mr. West, um zu sehen,
ob er darauf bestehe, dass ich mich für ewige
Zeiten mit den Spaniern herumschlage.

Und noch etwas war dabei. Während ich
dessen sicher war, dass die Spanier mich über
Ackerland verfolgten —- zuerst waren sie zu
Pferde, wechselten aber nachher auf Bicycles
— wusste ich auch, dass Waller und Pierce
sich unter ihnen befänden, und dass diese Zwei
diejenigen seien, die ich am schärfsten zu be-
obachten hätte.

Meine schlechteste Zeit hatte ich heute
Morgens. Es schien mir, als ob einige der
anderen Konkurrenten sich mit einander be-
sproeben hätten. Waller zu führen. Er nahm
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Feuilleton.

Des Radlers Traum.
Humoristische Erzählung von J. E. jgr.

Am frühen Morgen eilte Max in vollstän-
digem Radfahrerkostüm das Rad zu holen, das

um der Ueberrascliung um so sicherer zu
sein, nicht nach Hause genommen hatte. Dann
fuhr er vor seiner Wohnung vor und klingelte
nun mit seiner Glocke so lange, bis Martha,
die gewöhnlich auf das Klingeln von Velo-
fahrern hin an das Fenster eilte, darauf auf-
merksam wurde und schnell öffnete sie das
Fenster. Kaum traute sie ihren Augen und
erst als Max ihr ein triumphierendes „Guten
Morgen!" zurief, überzeugte sie sich von der
Realität dieses Bildes.

„Ei, guten Morgen, Herr L. Sie scheinen
ja mit Radlergeschwindigkeit ihre Meinung über
das Velofaliren geändert zu haben. Ach, was
für ein herrliches Rad Sie da haben Wie haben
Sie nur so schnell so gut fahren lernen können?"
Dabei klaschte sie wirklich erfreut in ihre
Hände. Max war unterdessen nicht etwa ab-
gestiegen, nein, er musste doch seiner Bewun-

derin zeigen, wie er verstehe in Kreisen zu
fahren. Die zierlichsten Kreise beschreibt er
auf seinem Rade ; und wie's dem Lurleyschiffer
gieng, „er schaut nicht den drohenden Rand-
stein, er schaut nur hinauf in die Höh'". So
kam es, dass fast in demselben Momente, als
Martha ihn fragte, wo er so gut fahren gelernt
habe, sein Rad an den Randstein der Strasse
anfuhr, und Max infolge des Anpralls ziemlich
unfreiwillig aus dem Sattel gehoben wurde,
einen eleganten Purzelbaum schlug und ziem-
lieh unsanft neben sein Rad auf das Trottoir
gesetzt wurde.

Martha lachte herzlich unter dem Fenster.
Schnell war Max wieder auf den Beinen.

Es war fatal, dass er sich so blamieren musste.
Martha mochte seine Verlegenheit wohl be-

merkt haben, denn bevor er irgendwie hätte
den Versuch machen können, seinen Fall ent-
schuldigen zu wollen, fragte sie ihn auch schon,
ob er eine Ausfahrt machen wolle?

„Ja, ich will einmal etwas über Land fahren
und am Abend wieder hier sein."

„Dann wünsche ich Ihnen von Herzen Glück
und viel Vergnügen Herr B."

„Dankeschön, Fräulein Martha." Max war
es recht, dass er so bald als möglich fort kam,
und er bestieg daher, diesmal mit etwas mehr
Glück, recht graziös sein Rad, schwenkte noch-

mais seine Mütze und radelte dann um die
nächste Ecke herum zur Stadt hinaus.

Die frische gute Morgenluft, das fröhliche
Gezwitscher der Vögel, das frische Grün der
Natur, all' dies übte einen wunderbaren Reiz
aus auf Max. Mit frohem Mute radelte er
dabin und pfiff vergnügt ein Lied dazu. Seine
Gemütsart schien sich ganz geändert zu haben.
Der frühere Stubenhocker war mit einem Male
ein Freund der Natur geworden. Doch das
Verhängnis nahte schnell. Max war, wie schon
bemerkt, etwas kurzsichtig und zum Teil des-
halb, und zum Teil auch infolge davon, dass

er im Geiste für einige Augenblicke gerade
bei seiner Martha weilte, statt auf den Weg
zu sehen, sah er nicht, wie eben eine Gänse-
herde über die Strasse watschelte, die von
einem Knaben gehütet wurde. Als er durch
die Rufe des Knaben und das Geschnatter der
Tiere aufmerksam gemacht wurde, war es be-
reits zu spät zum Anhalten, und Max fuhr
mit seinem Rad mitten in die Schaar hinein.
Mit lautem Geschrei stoben die Gänse ausein-
andsr.

Unter Schluchzen zählt der Hirt die Häupter
seiner Lieben, und sieh, von zwanzig waren
neunzehn noch geblieben. Max war einer Gans

quer über den Hals gefahren und hatte sie so

erwürgt. Der kleine Gänsehirt erhob ein Ge-

schrei und rannte dem Mörder seiner Gans
nach. So konnte Max also sein erstes Wett-
rennen bestehen, denn zahlen wollte er nicht,
und es blieb ihm nichts anderes übrig, als sich
aus dem Staube zu machen. Allerdings wusste
er, dass ihn der Kleine nicht erreichen werde ;

aber er fürchtete, dass andere Leute, durch das
Geschrei aufmerksam gemacht, ihn anhalten
möchten. So war er denn froh, als die Strasse
eine scharfe Ecke machte, und der Junge, der
ihm beständig in einiger Entfernung folgte,
nicht mehr sichtbar war. Es war aber auch
höchste Zeit gewesen, denn kaum war er um
die Ecke gebogen, als ihn auch schon ein
Landjäger entgegenkam, der ihn aber, da er
den Knaben noch nicht sah und nichts von
dem Vorfall wusste, ohne weiteres vorbeiliess.
Doch kaum war er recht an ihm vorbei, so
erschien auch schon der Knabe, erzählte dem
Landjäger den Vorfall, und nun machte sieh
dieser auf die Beine hinter dem Radler her.
Max lachte ihn zwar aus im volleu Bewustsein
seiner Ueberlegenheit an Schnelligkeit ; aber
nichts desto weniger schlug er ein ziemlich
scharfes Tempo ein, da vor ihm ein Dorf lag,
durch das er fahren musste, und wo vielleicht
schon Leute die Verfolgung bemerkt hatten.
Gleich am Anfang des Dorfes ging eine Frau
auf der Strasse mit einem Korb voll Eier, Ge-
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Velo-LIuk sîoi-8vlià.
Dis Dsusralvsrsammluug vom 18. .Ian. a. o.

dostoilto dis Dommission Kir das 1 aulouds Dsod-
nuugszadr wio !olgt.-
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Vdtuar.- Kd. Datxsr.
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Dsr Volo-Oluk D'iriod VI dat ill ssillsr
Donoralvorsammluug vom 6. Dedruar ssinsn
Vorstand gro 1899 wio !olgt dsstimmt:
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Dast dsill Daà war vollständig, an àom
sinsm tsdlts àiss, am anàsrsn zonos, ontnvodor
LattsI, sins lmltgumgg, oàor ss warsn Lodà-
döDor àslsdt. Dis D'âàsr warsn alls ganT
drumm go/ogon unâ mnsstsn naodgosxanllt
wsràsn. Dis Dodrs waron vorder niodt xoliort,
üdsr àis Dosttlsods war sintaod dis Dmaills
gsstriodon; wsnn jsmand 8 Dags daran! go-

ladron war, tiol dis Dmaills ad, dis Vorniods-
lung war sodloodior als doim Ilustor. In don
Dngsllagorn lagen statt sinsr Dngsl nsdsn
dsr andsrsn Dlooddränxo, in disss warsn Döodsr
gsstanxt und darin lagon dis Dugoln. Dnssr
Distsrant sodriod Twar, dissss ssi dis nsnssts
„amsridanisodsDrlindllllg'', dis Doitungon dräod-
ton grosss Vrtidsi darndsr, nnssro Dnndsn
adsr tasston dis Laods wiodsr andsrs ant, dis
sodrisdon, das wars amoridanisodsr Lodund.
Vm tollstsn war dis Laods mit dsn Dnmmis;
disssldsn waron rissig, alt und sxrnngig, dis
Innöllsodlänods lln^ädligö Nais gslllodt nnd
ansgodssssrt, sis disltsn doino Duit. Dis Lättol,
statt wis doim Ilustor sodön wsiod, warsu
dooddart; dis Dsdals, statt vou stardom Ilotall
uud gut vsruiodslt wis dsim Ilustor, warsu
dsi dsr Dislsrullg vsrrostst und vou Dlood gs-
staust. Vnod dis Dagorsodalsn nnd Donusss
waren goringor als dsim Ilnstsr. Dursum,
disss IVars in titan d su sstssu, musstsu viols
Dsuausodatkuugsn gsmaodt, viols Dödno gssadlt
wsrdsu. Dis swar sodlsodtsu, vou uns roxa-
rlortsu Dädor vordaultsu wir wodl tsusr, jsdood
Dassaduudsu landsn wir uiodt datür. Dis Vd-
usdmsr Dir so gsrings Hualitätsu warsu auod
siuo gsringors DuudsodaK und dioso sad its in
IVoodsslu. Din grosser Doll disssr IVsodsol
dam lsidor rstonr. Dis Dundsn wolltsn odor
donntsn niodt sadlsll, da anod dsrsn Vdnsdmsr
wogsn dsr sodlsodtsu (Qualität Dad lung vsr-
wsigortsu, üdsrdlos uood Lodadsnsrsats vsr-
laugten u. s. w.

Dissu dsmerdt dis „Dad-IVslt", dsr wir
disss Ilittsilung sutusdmsu, gaus riodtig, dass

mau siod vor amsridauisodsr Lodlsudsrwars
düteu uud niodt durod dilligs Vuxrsisungsn
dasu vorloiton lasssn soll, vou lZasaron odor
IVindsldrmsu su dautsu, sondsru dass mau dsi
Vudaul sillss Dadrradss eins solids Däudlsr-
drma su Dats siodsu mögs.

Intei'KZZantö Intkl-vikW8.

Diu llsriodtorstattsr dor Dsw-Vordsr „IVorld"
dat am lststsu Vdond dos Lsods-Dagsrsuusus
s?visodou 7 uud 8 Ddr, also wsuigs Ltuudon
vor Lodiuss dos Douusus, Ddarlss IV. Ilillor,
dou Liogor, dsssou Lraut (l onöviovo uud dosssu
Draiuor lodn IVost interviewt. Vllo droi lut^r-
viowtsu didtiortou dsm ,,IVorld"-I1ann das, was
sis su sagen dattsu, in dls Dsdsr.

Ddarlss II. Ilillor äusssrts siod, uaod dor
Dodorsotsuug dos D. IV. lagdlatt wlo lolgt:

lod dads diosss Donnen in dsssorsr Dondi-
tion üdsrstandsn, als moin vorMdrigos Loods-
tagsrsnnon. Ds war ein dartos Donnen, därtor
als das vorjädrigo, ador os war dein drntalos
Donnen. Dln 8eods-Dagoronnsn ist das Llodor-
sto nntsr allsn Dangdistansrsnnsn. Isd gswann

sin 72 Ltnndonrsnnsn in Karls nnd ss tötsto
mied nadosn. Daod oinom 72 Ltundsnronnsn
ist oin Loodstagoronnen mit tägliod 12 Ltun don
Dsnuon das sodwsrsts, denn dsr Dadrsr muss
immer mit vollem Lpood ardsitsu. Doutluuier-
liods Lsods-Kagsrsuusu slud die lsisdtssteu,
odwodl dis Dsuts dies niodt glaudsn wollen.

Dsr Kswols dssssn, was isd gesagt dads,
ist moins dsrssitigs Dondition. Dsi dem Ltart
wog isd l.53'/z Ktnnd. Dsnto Vdsnds um 6 Ddr
datts iod 154'/z Kluud. Isd dade gsuau sin
Kluud Tugonommsu.

Iod tudr niodt naod sinom Lodoma. Iod
tdno diss nismals. Iod traodtsts, dio Dndrnng
Tu orlangon und sie Tu dodalton. IVsnn iod
adsr anod dis nnd da xurüodtiol, dsängstigts
miod dies niodt, dsnn iod wussto, dass iod in
sinom Loods-Kagsronnon sei nnd dass in dieser
Doit, siod so Ilanodss oroignsn dönns.

Vm Ilittwood maodts mir msin Ilagon einige
Dllgslsgsndkiton, adsr Ilr. lodn IVost, moin
Krainor, draodto dies dald wisdsr in Ordnung.
Iod lsdts danxtsäodliod von Dsis, Dalsrmsdl,
Dlsisoddrndo und Vozzloln. nnd iod ass ssdr oK.

Ilan dsndt niodt viel, wsnn man in sinsm
Lseds-Kagsronnon tädrt. Daod dsn srstsn vier-
und?iwanTÌg Ltundon dsdndot man siod in einer
Vrt Dständung. In dorn Dsndvsrmögon dxisrsn
siod gewisse Vorstollnngsn und dlsidsn da
datton. Iod wusste, dass iod iu Iladison Lguaro
(lardon soi, ador ss war dood uiodt gauT dsr
(lardon. Ds war siu otksuss Dsld, gorads vou
dsr Drösss dss (lardsu. Vustatt dis Ladn ?u
umdrsison, Indr iod dnrod dis IValdsr nnd üdsr
Voderland. Dnd dood wusste isd, dass iod in
Iladison 8<iuars Dardsns war. Das sodsint
sxassig, ist adsr die IVadrdsit.

Iod dildsts mir oin, sin Keil meiner Don-
durrsnton dsstünds ans Lxanisrn, wslods ss
vsrsuodtsn, miod Tu dssisgsn. Iod datto die
tixo Idss, dass dis Lxanisr Dimmsl nnd Drdo
in Dswsgung sàton, nm miod xu dssisgsn.
Dnd iod lsistots idnsn vsrziwsitsltsn IVidsr-
stand. Daod sinsr IVsils war iod srmattst.
und iod dliodts aul Ilr. IVsst, um xu ssdsu,
od sr daraul dsstsds, dass iod miod Kir swigo
Doitsu mit dsu Lpanisrn dsrumsodlago.

Dud uood stwas war dadsi. IVädrsud iod
dosssu sioder war, dass dis 8gauior miod üdsr
V(Vorland vsrtolgtsn —- Zuerst warsn sis xu
Ktordo, wsodssltsn adsr nasdder ant Lio^olss
— wussts iod anod, dass IVallsr nnd Klsreo
siod nntsr idnsn dsländon, nnd dass disss Dwsi
diejenigen soion, dis isd am ssdärlstsn Tu ds-
odaodton dätts.

Iloino sodlsedtssts Dsit liatts iod dents
Ilorgsns. Ds ssdisn mir, als od oinigs dsr
andsrsn Dondnrrsntsn siod mit oinandor ds-
sxroodsn dättsn, IVallsr xu Kidrsn. Dr nadm

^>gedàruck vsrboìsn!

Feuilleton.

Des ^Qcllsrs Iraum.
Urunoristisote Lr^glilriiZA von 4. 4!.

Dm Küdsn Ilorgon silts Dax in vollstän-
àigom Dadtalirordostünz das Dad xu dolsn, das

um der Dsdsrrasodung um so slsdorsr xu
ssiu, nlodt naod Dause gsuommsu datts. Dauu
ludr er vor ssiuor IVoduuug vor uud dllugslts
nun mit seings (Daode so längs, dis Dartda,
die gowödnliod aul das Dlingslu vou Vslo-
ladrsru diu an das Dsnstsr silts, daran! an!-
mordsam wurde uud soduoll össnoto sis das
Dsnstsr. Danm trants sis idrsn Vugon and
erst als Dax idr ein trinmxdisrsndss „Dntsn
Ilorgon! " Tnris!, üdorxsngts sis sied von dsr
Dsalität dissss Lildos.

„Di, gnton Dorgon, Dorr D. 8is ssdoinon
.za mit Dadlsrgosodwindigdsit idro Dsinung üdsr
das Vslo!adrsn gsandort xu dadsn. Vol,, was
!ür oin dorrliodos Dad 8io da dadon IVio dadsn
8io nur so sodnoll so gut ladron lernen dönnon?"
Dadsl dlasodts sis wirdliod orKsnt in idrs
Dänds. Ilax war nntsrdssssn niodt etwa ad-
gestiegen, nein, er musste dood soinor Lowun-

dorin xoigon, wis sr vorstods in Drsissn xu
ladrsn. Die xisrliodstsn Drsiso dsssdrsidt sr
an! seinem Dads ; nnd wis's dorn I mrlovsodiilor
gieng, „sr sodaut niodt dsn drodondon Dand-
stoin, or sodant nur dinan! in dis ll öd' ". Lo
dam ss, dass tast in dsmssldsn Ilomsnts, als
Dartda idn tragts, wo sr so gut tadrsn gslornt
dado, ssin Dad an don Dandstsin dor Ltrasso
antudr, und Dax intolgs dss Vnpralls xismliod
untrsiwillig aus dorn Dattel golaodsu wurdo,
sinsu olsgautsu Kurxsldaum sodlug uud Dom-
lied uusantt usdou soin Dad au! das Krottoir
gssstxt wurde.

Dartda laodts dorxlied uutsr dem Dsustsr.
Lodusil war Dax wieder au! don Lsinsn.

Ds war tatal, dass sr siod so dlamisrsn musste.
Dartda moodts ssins Vsrlsgsndeit wodl ko-
mordt dadsn, denn dsvor sr irgendwie dätts
dsn Vsrsnod maodsn dönnon, soinsn Dali ont-
sodnldigsn xu wollsu, tragto sie idn anod sodon,
od er eine Vustadrt maodon wollo?

„da, iod will einmal etwas üdor Dand tadron
nnd am Vdsnd wisdsr disr sein."

„Dann wllnsods iod Idnsn von Dorxsn (Düod
nnd viel Vergnügen Dorr L."

„Dands sodön, Dränloin Dartda." Dax war
ss rsodt, dass sr so dald als mögliod tort dam,
nnd or dostlog dador, diesmal mit etwas modr
(Düod, rsodt graciös sein Dad, sodwsndts nood-

mals soins Dütxo nnd radslts dann nm die
näodsts Dods dernm xur Ltadt dinans.

Die trisods gute Ilorgsnlutt, das trödliods
Doxwitsodor dsr Vögel, das trisods (Zrün dsr
Datnr, all' dies üdts einsn wnndsrdarsn Do!x
aus au! Dax. Dit !rodsm Duts radslts sr
dadiu uud güd vergnügt siu Died daxu. Lsins
Dsmütsart sodisu siod ganx goäudsrt xu dadsu.
Dsr Küdsrs Ltudsudoodor war mit siusm Dais
siu Drsuud dsr Datur gswordon. Dood das
Vsrdäuguis uadts soduoll. Dax war, wie sodou
dsmsrdt, stwas durxsiodtig uud xum Koil dss-
dald, und xum Keil auod iu!olgs davon, dass

sr im Dsists Kir oiuigs Vugondliods gorads
dsi soiusr Dartda wsilts, statt au! dsu IVsg
xu ssdsu, sad sr uiodt, wie sdsu sius Dänso-
dsrds über dis Ltrasss watsodslto, dis vou
siusm Duadsn gsdütst wurde. VIs sr durod
dis Du!s dss Duadsu uud das Dssoduattsr dor
Hors autmordsam gsmaodt wurds, war ss ds-
rsits xu sxät xum Vudaltou, uud Dax !udr
mit ssiusm Dad mitten in dis Lodaar dinoin.
Dit lantom (losodroi stodon dis Dänss ansein-
ander.

Dntor Lokluodxon xädlt der Dirt dis Däugtor
soinor Diobon, nnd siod, von xwanxig waron
nonnxodn nood godliodon. Ilax war oinsr Dans

(juor üdsr dsn Dals gs!adron nnd datts sie so

erwürgt. Dsr dlsins Dänsodirt srliod sin Ds-

sodrsi und rannte dsm Dördsr ssinsr Dans
naod. Lo donnts Dax also sein erstes IVott-
rsnnon dsstsdsn, dsnn xadlon wollts sr niedt,
nnd ss dlisd idm niodts anderes üdrig, als siod
ans dem Ltands xn maodsn. Vllsrdings wusste
sr, dass idn dsr Dlsins niodt srrsiodsn wsrds :

adsr sr !ürodtsts, dass andsrs Dsnts, dnrsd das
Dssodrsi anKnsrdsam gsmaodt, idn andaltsn
möodtsn. Lo war sr denn!rod, als dis Ltrasso
eins sodarts Dods maodts, und dsr.lungs, dor
idm dsstäudig iu siuigor Dut!sruuug !olgts,
uiodt modr siodtdar war. Ds war adsr auod
döodsts Dsit gswossu, dsuu daum war sr um
dlo Dods gsdogsu, als idu ausd ssdou siu
DaudMgsr eutgsgoudam, der idu adsr, da sr
dsu Duadsu uood uiodt sad uud uiodts vou
dsm Vorlall, wussts, odns woitsrss vorkoilioss.
Dood daum war sr rsodt au idm vordsi, so
ersodisu auoli sodou dsr Duabs, orxädlts dsm
Dandjägor dsu Vor!all, und uuu maodts sied
disssr au! die Lsius diutsr dsm Dadlsr dsr.
Dax lasdts idu xwar aus im vollsu Lswustsoin
seiner Dsdsrlsgsndsit au Lodnolligdsit,' adsr
uiodts dosto wsnigsr sodlug or oin xiomliod
sodar!ss Komxo sin, da vor idm sin Dor! lag,
dnrod das er ladrsn mnssts, nnd wo visllolodt
sodon Dsnts dlo Vsr!olgnng dsmsrdt dattsn.
Dleiod am Vn!ang dos Dor!os ging eins Drau
au! der Ltrasss mit sinsm Dord voll Dior, Do-



mir förmlich das Herz heraus, bis ich endlich
sah, dass Mr. "West protestierte. Kurz vorher
hatte ich das Gefühl, dass ich aufgeben müsse.

Ich werde etwa eine Woche benötigen, um
mich zu erholen. Einige Jahre hindurch werde
ich noch Langdistanzrennen fahren. Ich werde
im Erühjahre wieder in Paris sein, und ich
werde trachten, die langen Kennen, die sie ver-
anstalten, zu gewinnen. Heuer habe ich 7000
Dollars verdient.

Das Interview mit Genéviève Miller ist für
unsere Leser nicht von Interesse.

Miller's Trainer, John West, sagte zu dem
Interviewer :

Ich habe von Anfang an nicht einen Moment
daran gezweifelt, dass Miller das Kennen ge-
winnen werde. Ich habe ihn für alle seine
bisherigen Kennen trainiert, und ich behaupte,
dass er der beste Langdistanzfahrer ist, der
gegenwärtig existiert.

In einer Konkurrenz, wie das Sechs-Tage-
rennen, hängt sehr viel von dem Fahrer, ebenso
viel aber von der Sorgfalt ab, die der Trainer
ihm zu Teil werden lässt. Miller ging in das

Kennen, indem er trainiert war, 2000 Meilen
zu fahren. Wir waren der Meinung, der Mann,
der diese Distanz zurücklegen würde, müsse
gewinnen. Miller fuhr nicht nach einem Schema.
Ich glaube nicht an Schemas.

Während des Kennens war er im Ganzen
etwa 15 Stunden nicht im Sattel, und er hatte
91/2 Stunden Schlaf. Ich hatte sieben Stunden
Schlaf. Ich beaufsichtigte seine Diät mit der
grössten Sorgfalt. Er bekam Hafermehl, Reis,
Fleischbrühe, Aepfel und heute gab ich ihm
einige Pfund Trauben. Müller nahm keine wie
immer gearteten Stimulantien zu sich, weil er
sie nicht notwendig hatte.

Ich traine Rennfahrer schon seit 25 Jahren.
Ich liebe diese Arbeit. Dass erste ist, dass
Sie ihren Mann durch und durch kennen müs-
sen. Der grosse Fehler, den viele Trainer
machen, ist der, dass sie ihre Schutzbefohlenen
antreiben. Man kann einen Mann nicht zwin-
gen, zu gewinnen, man kann ihm aber schmei-
cheln, sein Bestes zu thun. Man muss ihn
j>hysisch fit halten, und das bedeutet, dass man
ihn jede Minute beaufsichtigen muss. Ich bin
nicht dafür, den Fahrer zu lange auf dem Kade
zu belassen. Ich nahm Miller immer schon
früher herunter ehe er noch ermüdet war, und
massierte ihn. Er litt ein wenig an leichten
Kopfschmerzen, als eine Folge von Mangel an
Schlaf. Wie ich fand, dass er unsicher wurde,
nahm ich ihn von der Bahn und gab ihm zwei
Stunden Schlaf. Das half ihm.

Ich habe getrachtet, Miller in einer solchen
Kondition zu erhalten, dass er die Wichtigkeit
seiner Arbeit und die Notwendigkeit, andauernd
zu fähren, begriff. Der beste Mann gewann
das Kennen, und er hätte auch dann gewon-
neu, wenn es notwendig gewesen wäre, noch
weitere 100 Meilen zu fähren. Kein Lang-
distanzfahrer, den ich kenne, vermag es Miller
an Kraft, Ausdauer, Mut und Schnelligkeit
gleich zu thun.
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Brief aus England.

Samstag, 18. Februar.

Cambridge 3 Oxford 1.

Dies war der 26. Match, den die beiden
Universitäten gegen einander gespielt haben,
davon haben nun Cambridge 15 gewonnen und
Oxford 10, während eins unentschieden blieb.
Man wird sich erinnern, dass Cambridge auch
letztes Jahr gewann.

Im internationalen Match, England gegen
Irland, gewann England bei 13 Goals zu 2.

Im internationalen Rugby-Match, Irland
gegen Schottland gewann Irland mit 9 Punkten
zu Schottlands 3 Punkten. Oxonian.

— Der Vorstand des F. C. Old Boys Basel
ersucht uns, mitzuteilen, dass der genannte
Club in die in vorletzter Nummer erwähnte
unangenehme Geschichte des F. C. Britannia
mit einem Basler Club nicht verwickelt ist.

— IWF"" -Das am Sonntag in Aarau ver-
sammelt gewesene Centralcomité der schweize-
rischen Fussball-Association setzte die Reihen-
folge der Wettkämpfe um den Wanderbecher
und die schweizerische Meisterschaft wie folgt
fest : 1. Kategorie : Old-Boys Basel mit Fuss-
ballklub Lausanne der Sieger gegen Anglo-
american-Klub Zürich ; 2. Kategorie : Fussball-
klub Bern mit Fussballklub Collège kantonal
Lausanne. Der Sieger in diesem Kampfe misst
sich noch mit dem Fussballklub St. Gallen.
Der beim letzten Match in Basel geschlagene
Team der vereinigten süddeutschen Fussball-
klubs wird sich demnächst mit einer schweize-
rischen Mannschaft in Zürich messen.

Wir entnehmen diese Notiz einem politischen
Tagesblatt, da wir sowohl weder von der Ab-
haltung einer Komiteesitzung, noch von deren
Beschlüssen irgend etwas erfahren haben. Wann
endlich wird diese indirekte Rücksichtslosig-
keit gegenüber den deutschschweizerischen
Klubs der Association endlich einmal aufhören
Wahrscheinlich nicht bevor einmal die Dele-
giertenversammlung etwas in die Angelegen-
heit eingreift.

Fussballwettsplelresiiltate.
F. C. Zürich (III. team) vers. F. C. der Argovia

(I. team) in Aarau.
F. C. Z. gewinnt mit 7 : 0 Goals.

Nach freundl. Empfange von Seiten des
Ai-govia Captains, Herrn Ankersmit wurde um
3 Uhr zum längst geplanten Wettspiele ge-
schritten. Das III. team des F. C. Z. musste
mit 2 Spielern des II. und '2 Spielern des Junior-
teams als Ersatz antreten. Gleich nach dem
kick-off brachten die Zürcher forwards den Ball
in gefährliche Nähe des feindlichen-Goals, von
wo er während der ersten half-time nur einige
Male durch prächtige shots des Centre-halfbacks
weggetrieben wurde. — Dass trotzdem die
Zürcher vor half-time erst am Schlüsse 2 Goals
(W. Keller und Weilemann) erzielten, ist dem
Umstand zuzuschreiben, dass sie gegen eine
stark blendende Sonne spielen mussten. —- In
der zweiten Hälfte ging insofern eine Aende-
rung vor sich, als am rechten Flügel der
Argovia an Stelle von X. ein Ersatzmann treten
musste, der nun mit kräftigern rushes das
Zürcher Goal zu bedrohen suchte; doch schei-
terten seine Angriffe am Zusammenspiel der
Verteidigung. Auch trat während' des Spiels
der Captain Ankersmit in die Forward-Linie
ein, wo er aber trots seines ausgezeichneten
Spiels wegen mangelhafter Unterstützung der
halfs nichts ausrichten konnte. — Doch nun
bemerkte man erst die Lücke des Centre-half, in-
dem sich • in kurzen Zwischenräumen 5 Goals
folgten, von denen 3 auf Kellers und die andern
2 auf Weilemanns Rechnung zu setzen sind.

Aus dem ganzen Spiel resultierte, dass die
Argovia ausgezeichnete Einzelkräfte aufweist,
die jedoch noch kein Zusammenspiel haben,
während sich die Zürcher durch schönes Zu-
sammenspiel auszeichneten. Auf Seite der
Argovia spielten sehr gut Ankersmit, Billo und
die beiden 'backs, während von den Zürchern
W. Keller, Lacatelli, Kram und Ehrsam sehr
schöne Resultate erzielten.

Aufstellung der Mannschaften : Argovia :

Bonvier
Schmid Attenhofer

• Frühger Ankersmit Bucliler
Hühnerwadel Ringier Fehlmann Dietschi Billo

F. C. Zürich :

Kram Weilemann Keller Oehninger Locatelli
Schwyn Ehrsam Lombardi

Siegmund C. Nauer
Bébié.

Nach dem Spiel vereinigte eine Einladung
der Argovia die Spielenden im Saal des Hotel
Gerber in fröhlichem Beisammensein, wobei
die ziemlich humoristisch gestimmten Gemüter

müse u. s. w. auf dem Kopfe. Zufälligerweise
war die Strasse gerade durch einen Wagen
etwas beengt, so dass nnr noch ein kleiner
Raum für die Fussgänger übrig blieb. Max
glaubte noch Platz genug zu haben; um an
dem Wagen und der Frau vorbeizukommen.
Er klingelte aber zu spät, die Frau erschrack,
wich, wie es bei solchen Anlässen gewöhnlich
zu gehen pflegt, gerade auf die falsche Seite
aus, und im nächsten Augenblick lag auch das
zweite Opfer bereits am Boden. Die Frau lag
schreiend am Strassenbord, der Inhalt des
Korbes, die zerbrochenen Eier und das Gemüse
zerstreut auf dem Boden herum, und Max selbst
war mit seinem Vehikel leicht zu Fall ge-
kommen. Auf das Geschrei der Frau hin eilten
sofort aus den nächsten Häusern einige Leute
herbei, und ein einziger Blick genügte, um
ihnen die Lage klar zu machen. Nun hatte
Max allen Grund, so schleunigst als möglich
Fersengeld zu geben, wollte er nicht mit
Bauernfäusten in unliebsame Berührung kommen.
Flugs stieg er wieder auf und strampelte mit
aller Kraft davon, gefolgt von einer grossen
Zahl Leute samt dem Landjäger, der unter-
dessen auch nachgekommen war. Einen Aus-
weg kannte er nicht, in eine Sackgasse hin-
einfahren wollte er nicht, und so blieb ihm
denn nichts anderes übrig, als durch das grosse

Dorf'hindurch gleichsam Spitzruten zu laufen,
indem die Dorfjugend, die sich gerade auf der
Strasse bëfand und den hinter ihm nacheilenden
Haufen Leute sah, es nicht an einem gehörigen
Steinhagel fehlen liess. Mit einigen kleineren
Beulen kam Max glücklich aus dem Dorfe hin-
aus, und mit einiger Anstrengung hatte er bald
einen solchen Abstand von seinen Verfolgern
erlangt, dass keine Gefahr mehr vorhanden
war, und dass diese, die Nutzlosigkeit der Ver-
folgung einsehend, selbst davon abstanden.
Nun konnte er sich wieder etwas erholen von
seiner Parforcetour und seine Glieder ausruhen
lassen. Er fuhr daher etwas langsamer, und
in seiner Freude über die glückliche Rettung
seiner bedroht gewesenen Freiheit begann er
mit frohem Mute zu singen: „Freiheit, die ich
meine. " Nun bog die Strasse plötzlich in einen
rechten Winkel um. Gemütlich radelte Max
weiter. Er mochte etwa 5 Minuten in der
neuen Richtung der Strasse gefahren sein, als
er plötzlich ein leises Rollen in der Ferne hörte,
das immer näher kam und stärker wurde. Es
war Max sofort klar, dass es ein Eiseebahnzug
sei, und er vermutete auch, dass die Eisenbah-
linie hinter dem langen Gebüschstreifen liege,
der sich etwas seitwärts von der Strasse, auf
der Max fuhr, dahinzog. Er hatte nun wieder
ausgeruht von den Anstrengungen, die ihm die

der Herren Lombardi, Ehrsam und Siegmund
die Anwesenden mit Produktionen erheiterten.

Um 1/28 Uhr trennten sich die Spieler in
der Hoffnung baldigen frohen Wiedersehens
in Zürich. H. S.

F. C. Winterthur vers. F. C. Fortuna Zürich
(II. teams),

unentschieden 0:0.
Das Matsch fand am 18. ds. in Winter-

thur statt. Fortuna hatte kickoff und eilte
stürmisch Winterthurs goal zu, wo jedoch die
backs den Ball zu sich nahmen und sofort
Winterthnr ofor wards zuspielten. Doch diese
konnten nichts ausrichten, da auch Fortunas
Verteidigung auf dem Platze war, und nament-
lieh das Zusammenspiel fehlte, da die drei
besten forwards der Winterthurer nicht an-
wesend waren. (Bindschedler, Baumann, Ruoff.)

Der Kampf wogte hin und her und trotz
grossen Eifers konnte von keiner Seite etwas
erzielt werden. Immerhin zeigte sich eine
leichte Ueberlegenheit der Winterthurer. Der
goalkeeper Fortunas hatte verschiedene schwere
Bälle abzuwehren, während Gadda nur selten
in Aktion zu treten hatte. Half time nahte
heran, ohne dass einer der Klubs einen Erfolg
zu verzeichnen gehabt hätte.

Nach der Pause entfesselte sich plötzlich
ein starker Wind, so dass Winterthur, das
denselben gegen sich hatte, etwas zurückge-
drängt wurde. Doch Fortunas forwards konnten
trotz guter Kombination nichts erzielen und na-
mentlich Kollbrunner rettete immer wieder im
entscheidenden Moment.

Bald gesellte sich zum Wind ein wölken-
bruchähnlicher Regen, der nun während des

ganzen Spieles anhielt.
Trotz des schauderhaften Wetters wurde

das Spiel nicht langsamer, im Gegenteil viel
lebhafter und wilder, so dass einige verschiedene
Male unsanft den Boden berührten. Da aber
an ein richtiges Spiel nicht mehr zu denken
war, so pfiff die Referee Soldati nach 20
Minuten Schluss. Bis dahin hatte noch keiner
der Klubs etwas zu notieren.

Winterthur II. team.
Gadda

Pommerer R. Olivares
Nodari Kollbrunner II. capt. Fabris

Schlatter Bonorandi Laurant Frey Paul Studer
Zu erwähnen ist noch, dass infolge eines

groben Verstosses gegen die Anständigkeit von
Seite einiger Mitglieder des E. C. Fortuna nach
dem Matsch ein unangenehmer Streit hervor-
gerufen wurde, weswegen sich der F. C. W.
genötigt sieht, jeglichen Verkehr mit dem F. C.
Fortuna abzubrechen. H. St.

Footballklub Bern vers. F. L. Old-Boys Basel
unentschieden 0 :0

Letzten Sonntag fand in Basel bei schöner
Witterung das Retourmatsch zwischen dem
F. C. B. und dem Old Boys statt. Es waren
keine Siegeshoffnungen, die das kleine Häuf-
lein der Berner beseelten, als sie mit dem Früh-
zug nach Basel abdampften, waren doch in die
I. Mannschaft 4 Ersatzleute eingestellt, wovon
3 Leute überhaupt noch kein Matsch gespielt
hatten. Wer Nichts wagt, gewinnt Nichts, und
so stellte sich der F. C. B. um Uhr auf
der Schützenmatte dem F. C. Old-Boys Basel,
um im friedlichen Wettkampf seine Kraft zu
messen. Von Anfang des Wettspiels bis zum
Schluss liess sich eine Ueberlegenheit des einen
oder andern Klubs nicht erkennen, wenn auch
Bern zu Anfang gewaltig drückte und den
Ball vor dem Basler Goal festhielt. Als aber
nach Verlauf einer Viertelstunde der half-back
Christen in Folge einer unglücklichen Kollision
mit einem Gegner den Platz verlassen musste,
kam Basel langsam aber sicher auf und hatte
die Hintermannschaft Berns tüchtig zu arbeiten.
Vereinzelte Vorstösse des centre-forwards der
Berner, wie auch die schön kombinirten An-
griffe der Basler führten zu keinem Resultat
und so wurden die Plätze bei half-time resul-
tatlos gewechselt.

Nach half-time entbrannte der Kampf mit
einer Heftigkeit, so dass es fest schien als
sollte Bern unterliegen, aber alle Angriffe der
Basler scheiterten an der guten Verteidigung

Verfolgung gebracht hatte, und so kam er denn
auf den Gedanken, einmal zu versuchen, eine
Strecke weit mit dem Zuge um die Wette zu
fahren. Zu diesem Zwecke fuhr Max recht
langsam und wartete gemächlich auf den Zug*.
Da aber die Linie dort gerade aus dem Walde
heraustrat, wie übrigens der Weg auch, den
Max zurückgelegt hatte, so konnte.er den Zug
noch nicht wahrnehmen. Da auf einmal, wie
er sich nach dem Zuge umsah, bemerkte er,
dass derselbe kaum mehr 50 Schritte von ihm
entfernt war und direkt auf ihn zukam. Zu
seinem grössten Schrecken gewahrte er erst jetzt,
dass er das Opfer seiner Kurzsichtigkeit ge-
worden, und dass er statt auf der Strasse, wie
er gemeint hatte, auf dem Eisenbahngeleise
dahin radle. Unterdessen kam der Zug immer
näher. Das Zugspersonal schien Max gar nicht
zu bemerken. Der Schreck hatte ihn im ersten
Augenblick fast ganz gelähmt. Der Zug war
schon in solcher Nähe, dass Max es nicht wagen
durfte abzuspringen, denn sonst wäre er un-
rettbar verloren gewesen. Es blieb ihm
also nichts anderes übrig als, da man ihn auf
dem Zuge nicht bemerkte, wie ein gehetztes
Wild nochmals ein Wettrennen, aber diesmal
auf Leben und Tod, mit dem Eisenbahnzuge
aufzunehmen, und bis zu der nächsten Station,
wo der Zug anhielt, vor demselben herzufahren.

Berns, speciell der Goalkeeper verteidigte sein
Heiligtum in wirklich sehr guter Weise. Trotz
aller Anstrengungen beiderseits gelang es keiner
Partei einen Punkt zu erringen und als time
gepfiffen wurde, war das Resultat 0: 0 Goals.
Das Spiel wurde von beiden Seiten in durch-
aus fairer Weise durchgeführt, kein Misston
wurde gehört, wozu in erster Linie das kor-
rekte und unparteiische Handeln des Referees
Herrn Fürstenberger beigetragen haben mag,
dem an dieser Stelle unser bester Dank aus-
gedrückt sei.

F. C. Bern :

Berghoff
Hauswirth Christen P.

HaberIi Christen H. Schärer
Klein Kehrli F. Müller Schaffrotli Rod

F. C. Old Boys Basel :

Frey
Bienz Dewick

Hedinger Banga Buser
Bächlin Moubaron Weber Coster Käch

W. M.
Einem aus Basel angekommenen Berichte

entnahmen wir noeh folgendes:
„Auf beiden Seiten spielte die Verteidigung

besser als der Angriff, auf Seite der Old Boys
Frey, Bienz, Dewick und Banga, auf Seite
Berns Paul und Hugo Christen (der Letztere
war zwar wegen eines Unfalls gezwungen,
gleich nach Beginn das Spiel zu verlassen)
Häberli und Christen." Tü.
F. C. St. Gallen vers. Grasshopper F. C. II. team.

(Cup-Match Serie B.)
St. Gallen gew. mit 2 : 0 Goals.

Dieses Demi-finale-Match,das eigentlich schon
vor Neujahr hätte gespielt werden sollen,' fand
letzten Sonntag in St. Gallen statt und endigte
im Siege der St. Galler mit 2 : 0 Goals. Leider
ist uns bis heute noch kein Bericht zugegangen,
wir hoffen^ aber, unsern Lesern in nächster
Nummer einen solchen in extenso geben zu
können.

Anglo-American F. C. versus F. C. Winterthur.
Letzten Samstag fand auf derAllmend in Zürich

zwischen diesen beiden Mannschaften ein Ge-
sellschaftsspiel statt, das mit 8:0 Goals im
Siege der Engländer endigte.
F. C. Old Boys II. team vers. Britannia Basel.

Das Match fand letzten Sonntag Morgen
auf der Schützenmatte statt, und endigte mit
1: 0 Goal zu Gunsten der II. Mannschaft der
Old Boys. Th.

F. C. Baden vers. F. C. Winterthur II. team.
Das Match der beiden Mannschaften fand

letzten Sonntag in Winterthur statt und endigte
im Siege Winterthurs mit 5 : 0 Goals. Der
ausführliche Bericht lief leider zu spät ein und
musste auf nächste Nummer verschoben werden.

7^ Eissport. <&

Die Weltmeisterschaft im Kunstlaufen am

12. Februar in Davos.

Vormittag ca._ 12 Uhr begann der Wett-
kämpf mit den Pflichtübungen ; in diesen wurde
Salchow um 41/2 Punkte höher gewertet als
Hügel. Syers, der sich zwar gegen das Vor-
jähr ganz bedeutend gebessert hatte, war wohl
für die beiden Erstgenannten vom Hause aus
kein ernster Konkurrent.

Die erste Pflichtübung, Doppeldreier rechts-
rückwärts auswärts und einwärts, wurde von
Hügel und Salchow gleich gut gelaufen.

Die nun folgenden Wenden und Gegen-
wenden wurden von Salchow ausgezeichnet ge-
laufen. Salchow macht die Wenden überhaupt
so grossartig, wie wir sie noch von keinem
anderen Eislaufer vorführen sahen. Hügel be-
garni diese Uebungen mit einem Vorschritt,
und auch Salchow lief die eine der Wendung
nicht ganz vom Stande wie es vorgeschrieben,
so dass sich der Schiedsrichter Herr L. F.
Fänner veranlasst sah, die Konkurrenten auf
das Vorschriftswidrige aufmerksam zu machen,
die Figuren auf diese Art zu beginnen.

Er hatte in sofern noch einige Hoffnung, als
er bereits von ferne das Stationsgebäude er-
blickte und einerseits glaubte, die nötige Kraft
bis dorthin noch zu besitzen und anderseits
immer noch hoffte, dass er vom Lokomotiv-
führer gesehen und alsdann der Zug zum Still-
stehen gebracht werde. Mit aller Macht trat
er auf die Pedale, und stark nach vorn gelehnt
nahm er das unheimliche Wettrennen auf. Aber
der Zug ist schneller als er. Immer näher
kommt das todbringende Ungetüm der Ma-
schine. Nur noch 10, nur noch 5 Meter von
ihm entfernt, rast sie hinter ihm her. Seine
Kräfte drohen ihn zu verlassen, im nächsten
Momente muss die Lokomotive ihn erfassen
und zermalmen. Er arbeitet mit verzweifelter
Anstrengung. Vergebens! Schon hat die Ma-
schine das Hinterrad des Velos erfasst, mit
Wucht wird er hinabgezogen da,
— mit einem Schrei, erschöpft und triefenden
Angstschweiss auf der Stirne, fährt Max von
seinem Lager auf ; verwundert sieht er sich in
seinem Zimmer um, dann reibt er sich die
Stirne, und ein befreiender Schrei entfährt
seinem Munde.

Gottlob, es war nur ein Traum
(Fortsetzung folgt.)

mir lörmliob das Dorx berans, bis iob ondliob
«à, dass Nr. IVost protestierte. Dnrx vorbor
batts ià das Dolübl, dass iob anlgsbon müsse.

loir werde etwa oinv Avoirs benötigen, rrm
miob xn srbolon. Dinigo .labre bindnrob werde
iob noob l.angdisianxrsniisn labron. là werde
im Drüb^'abro wieder irr I'aris sein, und ià
werde traobten, die langen llennon, die sie vor-
anstalten, xn gewinnen. Ilorisr babe ià 7000
Dollars verdient.

Das Interview mit Donêvisvo Niller ist lür
rrirssrs Doser iriolit von Irrtsrosso.

Niller's Drainer, do lie West, sagte xn dem
Interviewer:

là lralre voir Vnlang an niât einen Noment
daran gexweilelt, dass Niller das Donnen go-
winnen werde. lolr babe ilrn lür alle seine
bisberigen Donnen trainiert, nnd ià bebanpte.
dass er der beste Dangdistanxlabror ist, dor
gegenwärtig existiert.

In oiner KanDnrrsax, wie das Keobs-Dago-
rennen, bängt sslrr viel von dem Dabrer, ebenso
viel aber von der Lorgtalt ab, die dor Drainer
ibm xn Deil werden lässt. Niller ging in das

Dennen, indem er trainiert war, 2000 Noilen
xn labron. Wir waren der Neinnng, der Nann,
der dioso Distant xnrüoDlogon würde, müsse
gewinnen. Nillsr lnbr niât naà einem Kobema.

là glaube niât an Kobemas.
Wälneiid dos Donnons war er im Danton

otwa 15 Ltnnden niât im Kattel, nnd or batte
91/2 Ktnnden Kàlal. là batts sieben Ktnnden
Kàlal. lob bsanlsiebtigte seine Diät mit der
grössten Korglalt. Dr bàam Dalermobl, Dois,
Dleisobbrübo, Veplel nnd bonte gab iob ibm
einige Dlnnd Dranbon. Nüller nabm Deine wie
immer gearteten Ktimnlantisn xn siolì, weil er
sis niât notwendig batte.

lob trains Dsnnlabror sobon seit 25 dabren.
lob liebe dioso Vrbeit. Dass erste ist, dass
Kie ibren Nann dnrà nnd dnrà Donnen müs-
sen. Dor grosse Debtor, den viele Drainer
maàon, ist der, dass sie ibro Kobntxboloblenen
antreiben. Nan Dann einen Nann niebt xwin-
gen, xn gewinnen, man Dann ibm aber sobmei-
obsln, sein Dostes xn tbnn. Nan mnss ibn
pb^sisob lit balten, nnd das bedeutet, dass man
ibn (ode Ninnte bsanlsiobtigon mnss. leb bin
niât dalür, den Dabrer xn lange anl dem Dade
xn belassen, lob nabm Nillsr immer sobon
trüber bornnter sbs er noob ermüdet war, nnd
massierte ibn. Dr litt ein wenig an leiobten
Xoplsobmorxsn, als eine Dolgo von Nangel an
Koblal. Wie iob land, dass er nnsiobor wnrdo,
nabm ià ibn von der Dabu nnd gab ibm xwei
Ktnnden 8oblal. Das ball ibm.

lob babe gotraobtot, Nillsr in einer soloben
Dondition xn orbalten, dass er die WiobtigDeit
seiner Arbeit nnd die NotwondigDoit, andauernd
xn täbrsn, bogrilk. Der beste Nann gewann
das Dsnnon, nnd er batte anob dann gswon-
neu, wenn es notwendig gewesen wäre, noob
weitere 100 Nsilen xn labron. Dein Dang-
distanxlabrer, den iob Denne, vermag es Niller
an Dralt, Ausdauer, Nut und KobnolligDoit
gloiob xn tbnn.
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krief ÄU8 ^nglsncl.

Kamstag, 18. Debrnar.

Lamki-i^e 3 Oxkoncl l.
Dies war der 26. Natob, den die beiden

Universitäten gegen einander Assoioit babsn,
davon babsn nun Dambridge 15 gewonnen nnd
Dxlord 10, wäbrend oins nnentsobiodsn blieb.
Nan wird siob erinnern, dass Dambridgo anob
letztes dabr gewann.

Im internationalen Natob, Imgland gegen
Irland, gewann Dngland bei 13 Doals xn 2.

Im internationalen Dngb^-Natob, Irland
gegen Kobottland gewann Irland mit 9 DnnDten
xn Kobottland's 3 DnnDten. Dxonian.

— Der Vorstand des D. (I. Did Do^s Dasei
srsnobt uns, mitxnteilen, dass der genannte
Dlnb in die in vorletzter Nummer srwäbnte
nnangenebme Dosobiobto des D. D. Dritannia
mit einem Daslsr Dlnb niàì vsrwioDelt ist.

— UW Das am Konntag in Varan ver-
sammelt gewesene Dentraleomite der sobweixg-
risoben Dnssball-Vssooiation setzte die Deibon-
lolge der WettDämpls um den Wanderboobor
nnd die sobwoixerisàe Nsistsrsobalt wie lolgt
lost: 1. Nategorie: Dld-Do^s Dasei mit Dnss-
ballDlnb Dansanns der Lioger gegen Vnglo-
amerioan-Dlnb üüüriob ; 2. Datogorie: Dnssball-
Dlnb Dern mit DnssballDlnb Dollego Dantonal
Dansanns. DorKiegerin diesem Damals misst
siob noob mit dem DnssballDlnb 8t. (lallen.
Der beim letzten Natob in Dasei gesoblagens
Doam der vereinigten süddontsoben Dussball-
Dlnbs wird siob domnäobst mit einer sobwoixe-
risoben Nannsobalt in /llüriob messen.

Wir ontnebmen dioso Notix einem politisobon
DaZesblatt, da wir sowobl weder von der Vb-
baltnnA einer Domitsesit^nnA, noob von deren
Desoblüssen irZond etwas orlabren baben. IVann
ondliob wird diese indireDts DüoDsiobtslosiZ-
Doit AgAenüber den dentsobsobwoDerisobsn
Dlnbs der Vssooiation ondliob einmal anlbören?
IVabrsàeinlià niât bevor einmal die Dole-
ZiertenversammInnA etwas in die VnAo1sA0n-
bsit oinAroilt.

D L. IlDiob (III. team) vers. D lZ. der ürgovia
(I. team) in Harau.

D. d ^i. gewinnt mit 7 : 0 bloals.
Naob lronndl. DmxlanZe von 8eiton des

VrZovia Daxtains, Dorrn VnDersmit wurde um
3 Dbr sum längst Zexlanten IVettsxiele Ze-
sobritton. Das III. team des D. D. D. musste
mit 2 Lxielsrn des II. nnd '2 8xio1ern des dunior-
teams als Drsat? antreten, llleiob naob dem
DioD-oik braobten die Xürolior lorwards den Dali
in Zeläbrliobe Näbe dos leindliobon (loals, von
wo er wäbrend der ersten ball-tims nur einiAg
Nale dnrà ^>räobtiAg sbots dos Dentrs-ballbaoDs
weKZetriobon wurde. — Dass trotzdem die
Dürober vor ball-time erst am Loblnsse 2 doals
(IV. Doller nnd IVeilsmann) erhielten, ist dem
Ilmstand ^n^nsobrsiben, dass sie ZoZen eine
starD blendende Könne spielen mussten. —- In
der Zweiten Dällte ZinZ insolern eine Vends-
rnnK vor siob, als am rsobten Dinkel der
VrZovia an 8tsllo von X. ein Drsatsnnann treten
musste, der nun mit DrältiAorn rnsbes das
^ürober Doal ^n bodrobsn snobte; doob soboi-
torton seine VnArillo am Dnsammens^iel der
Verteidigung. Vnob trat wäbrend'des Lpisls
der (laptain VnDersmit in die Dorward-Dinis
ein, wo er aber trots seines ansgessiobnsten
8xiels wegen mangelbalter Dntorstüt^nng der
balls niobts ansriobten Donnte. — Doob nun
bemerDts man erst disDüoDs dos Dentro-balt, in-
dem siob - in Durren ^wisobenranmen 5 Deals
lolgten, von denen 3 anl Dollers nnd die andern
2 anl Wilemanns Doobnnng ?ün setzen sind.

Vus dem ganzen L^isl resultierte, dass die
Vrgovia ansgo^oiobnote Din^elDrälte anlweist,
die ^odoob noob Dein Dnsammensxiel baben,
wäbrend siob die Dürobor dnrob sobönes Du-
sammensxiel ans^eiobneton. Vnl 8eite der
Vrgovia spielten sebr gut VnDersmit, Dillo nnd
die beiden 'baoDs, wäbrend von den Düroborn
IV. Deller, Daoatslli, Dram nnd Dbrsam sebr
soböno Dssnltato erhielten.

Vnlstellnng der Nannsobaltsn: Vrgovia:
Donvier

Kobmid Vttonboler
» Drübger VnDersmit Dnobler

Dübnorwadel Dingier Doblmann Dietsobi Dillo
D. ll. ^ürieb:

Dram IVeilemann Dotier Debningsr Dooatolli
Kobwvn Dbrsam Dombardi

8iegmnnd V. Dauer
Döbie.

Naob dem Kxiol vereinigte eine Dinladnng
der Vrgovia die 8>>ielonden im 8aal dos Dotel
Derber in lröbliobom Doisammensein, wobei
die Nemliob bnmoristisob gestimmten (lemütor

müse n. s. w. anl dem Doxls. Dnlälligsrweise
war die Ktrasso gerade dnrà einen Wagen
etwas beengt, so dass nnr noob ein Dloiner
Dänin lür die Dnssgänger übrig blieb. Nax
glaubte noob Dlà genug ?n baben^ um an
dem Wagen nnd der Dran vorbànDommen.
Dr Dlingolto aber !?n sxät, die Dran orsobraoD,
wiob, wie es bei soloben Vnlässen gowöbnliob
-n geben stiegt, gerade anl die lalsobo Koito
ans, nnd im näobsten VngonblioD lag anob das
Zweite Dxlor bereits am Dodon. Die Dran lag
sobreisnd am 8trassonbord, der Inbalt des
Dorbes, die ^erbroobonon Dior nnd das Dsmüso
verstreut anl dem Dodon bernm, nnd Nax selbst
war mit seinem VsbiDol loiobt xn Dali go-
Dommen. Vnl das Dosobrei der Dran bin eilten
solort ans den näobsten Däusern einige Deuts
bsrboi, nnd ein einziger DlioD genügte, um
ibnsn die Dago Dlar ^n maobon. Nun batte
Nax allen Drnnd, so soblonnigst als mögliob
Dorsongsld ^n geben, wollte er niobt mit
Dansrnlänsten in unliebsame Derübrnng Dommen.
Dings stieg er wieder anl nnd strampelte mit
aber Dralt davon, gololgt von einer grossen
Aabl Deute samt dem DandMgor, der unter-
dessen anob naebgsDommen war. Dinen Vns-
weg bannte er niobt, in eine LaoDgasso bin-
einlabren wollte er niobt. nnd so blieb ibm
denn niobts anderes übrig, als dnrob das grosso

Dorlàindnrob gloiobsam KpiDrntsn ^n lanlon,
indem die Dorljugond, die siob gerade anl der
8trasse böland nnd den bintor ibm naoboilonden
Danlen Dents sab, es niobt an einem gobörigen
Ktoinbagol leblon liess. Nit einigen Dloineron
Denlen Dam Nax glüoDlieb ans dem Dorls bin-
ans, nnd mit einiger Vnstrongnng batte er bald
einen soloben Vbstand von seinen Vsrlolgern
erlangt, dass Deine Dolabr mobr vorbanden
war, nnd dass diese, die XntNosigDeit der Vor-
lolgnng einsebsnd, selbst davon abstanden.
Nun Donnte er siob wieder etwas erboten von
seiner Darlorootonr nnd seine (Nieder ansrnbon
lassen. Dr lnbr dabor etwas langsamer, nnd
in seiner Drendo über die glüoDliobo llett.nog
seiner bedrobt gewesenen Droibeit begann er
mit lrobem Nnte singen: „Droibeit, die iob
meine. " Nun bog die 8trasse plöt^liob in einen
roobten WinDel um. Demütliob radelte Nax
weiter. Dr moobto otwa 5 Ninnten in der
neuen Diobtnng der 8trasso gelabron sein, als
er plötNiob sin leises Dollen in der Dorne börte,
das immer näbor Dam nnd stärDer wurde. Ds
war Nax solort Dlar, dass es ein Disoebabimug
sei, nnd er vermutete anob, dass die Disenbab-
linio binter dem langen (lolnisobstreiten liege,
der sieb etwas seitwärts von der 8trasse, anl
dor Nax lnbr, dabiimog. Dr batte nun wieder
ansgornbt von den Vnstrsngnngon, die ibm die

der Derron Dombardi, Dbrsam nnd Kiogmnnd
die Vnwosenden mit DrodnDtionen erboitorton.

Dm i/z8 Dbr trennten sieb die Kpieler in
der Dollnnng baldigen lroben Wiederssbons
in Anrieb. D. 8.

D lZ. Vkinìei-ibui- vers. D L. k^orìuna Zbirivk
(II. teams).

nnentsobiedon 0:0.
Das Natsob land am 18. ds. in Winter-

tbnr statt. Dortnna batte DioDolk und eilte
stürmisob Wintortbnrs goal ?n, wo j 0 daob die
baoDs den Dall ^n siob nabmen nnd solort
Wintertbnr olor wards Zuspielten. Doob diese
Donnten niobts ansriobten, da anob Dortnnas
Verteidigung anl dem Dlaào war, und namont-
liob das Dusammenspiel leblto, da die drei
besten lorwards dor Wintertbnror niobt an-
wssend waren. (Dindsobedlsr, Lanmann, Dnolk.)

Der Dampl wogte bin und ber nnd trot?:
grossen Dilors Donnte von Deiner 8oits etwas
erhielt werden. Immerbin Zeigte siob sine
lsiobts Deborlsgenbeit dor Wintertbnror. Der
goalDeoper Dortnnas batte versobisdono sobwero
llällo ab^nwebron, wäbrend (ladda nnr selten
in VDtion xn treten batte. Dall time nabte
bsran, ebne dass einer der Dlnbs einen Drlolg
?n vsr^oiobnon gebabt bätts.

Naob der Dause ontlosselto siob platxlivb
ein starDsr Wind, so dass Wintertbnr, das
denselben gegen siob batte, etwas mirüoDge-
drängt wurde. Doob Dortnnas lorwards Donnton
trot?: guter Dombination niobts erzielen nnd na-
mentliob Dollbrnnner rettete immer wieder im
ontsoboidondsn Noment.

Dald gesellte siob sum Wind sin wölben-
brnobäbnliober Dogen, der nun wäbrend des

ganson Kpioles anbiolt.
Drots des sobanderbalten Wetters wurde

das 8piel niobt langsamer, im (logenteil viel
lebbaltor nnd wilder, so dass einige versobisdono
Nale nnsanlt den Loden bsrübrten. Da aber
an ein riobtigos Lpisl niobt mebr ^n denDen

war, so pülk die Dolsreo Koldati naob 20
Ninnten 8oblnss. Dis dabin batte noob Deiner
der Dlnbs etwas sn notieren.

Wintertbnr II. team.
Dadda

Dommerer II. Dlivaros
Nodari Dollbrnnner II. oapt. Dabris

Loblatter Donorandi Danrant Dre^ Danl 8tnder
Du srwäbnon ist noob, dass inlolgo eines

groben Verstossos gegen die VnständigDoit von
8«ite einiger Nitglieder dos D. D. Dortnna naob
dem Natsob ein nnangenobmer Ktrsit bervor-
gernlen wnrdo, weswegen siob der D. D. W.
genötigt siebt, )egliobsn VorDebr mit dem D.D.
Dortnna almnbrooben. D. 8t.

footdaNKIud Lei'» vers. 5. b. Md-Lo^s Zasel
nnentsobisden 0 :0

Dàtsn 8onntag land in Dasei bei sobönor
Witterung das Detourmatsob ?:wisobon dem
D. D. D. nnd dem Dld Do^s statt. Ds waren
Deine Kiogesboiknnngen, die das Dleine Dänl-
lein der Dörner beseelten, als sie mit dsm Drüb-
xng naob Dasei abdampltsn, waren doob in die
I. Nannsobalt 4 DrsatNonto eingestellt, wovon
3 Deute überbanpt noob Dein Natsob gespielt
batton. Wer Niobts wagt, gewinnt Niobts, nnd
so stellte siob dor D. D. D. um ^/z3 Dbr anl
der Kobütsenmatto dem D. D. Dld-Doz^s Dasei,
um im lrioclliobon WsttDampl seine Dralt ?n
messen. Von Vnlang dos Wettspiels bis sum
8oblnss liess siob eine Deberlegonbeit dos einen
oder andern Dlnbs niobt orDonnon, wenn anob
Dern xn Vnlang gewaltig drüoDte nnd den
Dali vor dem Daslor Oloal lostbielt. Vls aber
naob Verlanl einer Viertelstunde der ball-baoD
Dbriston in Dolgo einer nnglüoDliobon Dollision
mit einem (lognor den Dlatx vorlassen musste,
Dam Dasei langsam aber siobor anl nnd batte
die Dintormannsobalt Dorns tüobtig xn arbeiten.
Vereinesite Vorstösso des oontro-lorwards der
Dorner, wie anob die sobön Dombinirtsn Vn-
grille der Daslor lübrten xn Deinem Dosnltat
nnd so wurden die Dlätxe bei ball-time resnl-
tatlos goweobsolt.

Naob ball-time entbrannte der Dampl mit
einer DsltigDoit, so dass es lest sobion als
sollte Dern unterliegen, aber alle Vngrilke der
Daslor soboitorton an der guten Verteidigung

Vsrlolgnng gsbraàt batte, nnd so Dam er denn
anl den DedanDon, einmal xn versnoben, eine
8trsoDo weit mit dem Dngs um die Wette xn
labron. Du diesem DweoDo lnbr Nax reobt
langsam nnd wartete gomäobliob anl don Dug.
Da aber die Dinio dort gerade aus dem Walde
beranstrat, wie übrigens der Weg anob, den
Nax xnrüoDgolegt batte, so Donnte. er denying
noob niobt wabrnebmen. Da anl einmal, wie
er siob naob dem Dnge nmsab, bemerDte er,
dass derselbe Danm mobr 50 8obritts von ibm
ontlernt war nnd dirsDt anl ibn xnDam. Du
seinem grössten KobreoDen gowabrto er erst )otxt,
dass er das Dplor seiner DnrxsiobtigDeit go-
worden, nnd dass er statt anl der 8trasse, wie
er gomeint batte, anl dem Disonbabugeleise
dabin radle. Unterdessen Dam der Dug immer
näbor. Das Dugspersonal sobion Nax gar niobt
xn bemerDon. Der KobrooD batte ibn im ersten
VngenblioD last ganx geläbmt. Der Dug war
sobon in solobor Näbo, dass Nax es niobt wagen
dnrlte abxnspringen, denn sonst wäre er nn-
rottbar verloren gewesen. Ds blieb ibm
also niobts anderes übrig als, da man ibn anl
dem Dnge niobt bemerDte, wie ein gebetxtes
Wild noobmals ein Wettrennen, aber diesmal
anl Dsbon nnd Dad, mit dem Disonbabnxngo
anlxnnobmon, und bis xn der näobsten Ktation,
wo dor Dug anbielt, vor demselben bsrxnlabren.

Derns, speoiell der (loalDeeper verteidigte sein
Noiligtnm in wirDliob sebr guter Weise. Drotx
aller Vnstrengnngon beiderseits gelang es Deiner
Dartei einen DnnDt xn erringen nnd als time
gexlillen wurde, war das Dosnltat 0: 0 Doals.
Das 8piol wurde von beiden 8eiten in dnrob-
ans lairer Weise dnrobgelübrt, Dein Nisston
wurde gebärt, woxn in erster Dinio das Dor-
roDte nnd nnpartoiisobe Dandeln des Doleroes
Dsrrn Dürstenborgor beigetragen baben mag,
dem an dieser 3to11e unser bester DanD ans-
gsdrüoDt sei.

D. D. Dern:
Dergbolk

Danswirtb Dbristen D.
lläberll Dbristen D 8obärer

Dlein Debrli V. Nüller 8obaSrotb Dod
ll. 11 Did llovs Dasei:

Irsv
Dienx DewioD

llediager Danga Dnssr
Däoblin Nonbaron Weber Dostsr Däob

W. N.
Dinom ans Dasei angsDommensn Doriobte

ontnabmen wir noob lolgondes:
„Vnl beiden Keiton spielte die Verteidigung

besser als der Vngrilk, anl 8eito der Did Do^s
Dro^, Dienx, DewioD nnd Danga, anl 8eito
Dorns Danl nnd llnga Dbristen (der Detxtors
war xwar wegen eines Dnlalls gexwnngen,
gloiob naob Doginn das 8piel xn verlassen)
lläborli nnd Dbristen.^ (pp.
1^. lZ. 8t. Lallen vers, krasàoppei- D e. II. team.

(Dnp-Natob 8erio D.)
8t. Dation gew. mit 2 :0 Doals.

Dieses Domi-ünalo-Natob,das eigentliob sobon
vor NonMbr bätte gespielt werden sollen, land
lotxten Konntag in 8t. Dallen statt nnd endigte
im Kiogo der 8t. Daller mit 2 : 0 Doals. Deider
ist uns bis beute noob Dein Deriobt xngogangen,
wir bollsn aber, unsern Dssorn in näobstor
Nummer einen soloben in extenso geben xn
Donnen.

/ìnglo /ìmerivan kl L. versus k^. ll. tVintertbur.
Detxton Kamstag land anl dsrVllmsnd inDüriob

xwisobon diesen beiden Nannsobaltsn ein Do-
sellsobaltssxiel statt, das mit 8:0 Doals im
8ioge der Dngländer endigte.
Il c. oiä ko>s II. team vers, kritannia kasel.

Das Natob land lotxten Konntag Norgon
anl der Kobütxonmatte statt, nnd endigte mit
1: 0 Doal xn Dunsten der II. Nannsobalt der
Dld Do^s. >pü.

V L. kaden vers. k^. L. Vkintertbur II. team.
Das Natob der beiden Nannsobaltsn land

lotxten Konntag in Wintertbnr statt nnd endigte
im Kiogo Wintsrtbnrs mit 5 : 0 Doals. Der
anslübrliobo Deriobt liol leider xn spät ein nnd
musste anl näobste Nummer vsrsobobon werden.

A Tissport.
lZie ìVkttmkàrZàtt im Kunstlaufen am

12. 5àuar in lZavv8.

Vormittag oa. 12 Dbr begann der Wett-
Dampl mit den Dlliobtübnngen ; in diesen wurde
8alobow um D/2 DnnDte böbor gowertot als
llügel. 8vors, der sieb xwar gegen das Vor-
jabr ganx bedeutend gebessert batte, war wob!
lür die beiden Drstgonannton vom Dause ans
Dein ernster XonDnrront.

Die erste Dlliobtübnng, Doppeldreier reobts-
rüoDwärts auswärts nnd einwärts, wurde von
Hügel und Kalobow gloiob gut golanlen.

Die nun kolgondsn Wenden nnd Degen-
wenden wurden von Kalobow ansgoxeiobnet gs-
laulen. Kalobow maobt die Wenden überbanpt
so grossartig, wie wir sie noob von Deinem
anderen Dislanlsr vorlübren saben. Hügel bo-
gann diese Hebungen mit einem Vorsobritt,
nnd anob Kalobow Hol die eine der Wendung
niobt ganx vom Ktando wie es vorgosobrisbsn,
so dass siob der 8obiodsriobter Dorr D. II
Dünner veranlasst sab, die DonDnrrentsn anl
das Vorsobriltswidrigo anlmerDsam xn maobon,
die Diguren anl diese Vrt xn beginnen.

Dr batte in solsrn noob einige Dollnnng, als
er bereits von lerne das Ktationsgebände er-
blioDte nnd einerseits glaubte, die nötige Dralt
bis dortbin noeb xn besitxsn nnd anderseits
immer noob bollto, dass er vom DoDomotiv-
lübrer gssebon nnd alsdann der Zug xum Ktill-
stsbon gebraobt werde. Nit aller Naobt trat
er anl die Dodale, nnd starD naob vorn gelebnt
nabm er das nnboimliobo Wettrennen anl. Vber
der xing ist sobneller als er. Immer näbsr
Dommt das todbringende Ungetüm der Na-
sobino. Nur noob 10, nnr noob 5 Neter von
ibm entlornt, rast sie binter ibm ber. Keine
Drälte droben ibn xn verlassen, im näobsten
Nomente muss die DoDomotive ibn erlassen
nnd xermalmen. Dr arbeitst mit vsrxweilolter
Vnstrsngnng. Vergebens! Kobon bat die Na-
sobino das Dintorrad dos Velos orlasst, mit
Wnobt wird er binabgsxogen da,
— mit einem Kobrei, ersoböplt nnd trislondon
Vngstsobwoiss anl der Ktirno, läbrt Nax von
seinem Dager anl; verwundert siebt er siob in
seinem Dimmer um, dann reibt er siob die
Ktirno, nnd ein befreiender Kobrei entläbrt
seinem Nnnde.

Dottlob, es war nur ein I'ranin!
(Dortsetxnng lolgt.)



Der Achter auf einem Fuss wurde von Hügel
sehr schön gelaufen, Salchow hielt dabei Achse
und Deckung schlecht.

Bei dem nun folgenden Schlangenbogen-
gegendreier zog Salchow, in dem Bestrehen,
die Figuren so gross wie möglich zu machen,
den Zwischenbogen so in die Länge, dass nicht
nur die Zeichnung auf dem Eise eine ganz
unrichtige wurde, sondern dadurch, dass er ein-
mal unfreiwillig einen Kantenwechsel machte,
kam sogar ein kleiner Schlangenboden zum
Vorschein.

Dreierschlangenbodendreier wurde vonBeiden
sehr schön gelaufen, nur kam Salchow dabei
zweimal auf schlechtes Eis und stürzte.

Schlingeschlangenbogenschlinge und Gegen-
dreierschlangenbogendreier wurden von Salchow
sehr gut gelaufen, ebenso von Hügel, nur liess
er bei der ersten Figur eine Schlinge aus.

Salchow machte alle Pflichtübungen grösser
als Hügel, und dies dürfte, da die sonstige Aus-
fiihrung derselben von Beiden so ziemlich gleich-
wertig war, der hauptsächlichste Grund ge-
wesen sein, dass Hügel abermals in den Pflicht-
Übungen hinter Salchow blieb,

Syers, der dritte Konkurrent in der Meister-
scliaft, hat sich, wie wir schon oben erwähnten,
gegen das Vorjahr um Bedeutendes gebessert,
doch den Anforderungen einer Weltmeister-
schaft ist er noch nicht gewachsen. Seine

Figuren sind klein, werden mit wenig Schwung
gelaufen, und er scheint sehr wenig auf Dek-
ckung und Achse zu halten, chlingeschlangen-
bogenschliiige rechts und links rückwärts aus-
wärts lief er überhaupt nicht.

Im Kürlaufen konnte Hügel abermals seine

Ueberlegenheit beweisen. Mit einem grossen
vorwärts-einwärts Bogen lief er ein, ging dann
durch eine Wechselwendung auf riickwärts-ein-
wärts über, um einen selbstkombinierten Dreier
anzuschliessen. Nun führte er eine grosse An-
zahl sehr schöner und schwieriger Figuren vor.
von denen wir nur diejenigen erwähnen wollen,
die ihm besonders gut gelungen sind, nämlich:
hohe einbeinige und Spitzpirouette, den Hügel-
Achter, seine Spezialfigur Dreier mit Spitzen-
einsatz, einen Sprung, und verschiedene Tanz-
schritte. Den Schluss bildete eine Haynes-
Pirouette in tiefer Kniebeuge, die ihm diesmal
grossartig gelang.

Hügel's Kürlaufen war immer von Beifalls-
bezeugungen seitens des Publikums begleitet,
und er hat diesen Beifall redlich verdient, denn
er ist grossartig gelaufen, vielleicht noch bes-

ser als in Berlin.
Sein schärfster Konkurrent, Salchow, lief

mit einer vorwärts-einwärts - Spirale ein, um
durch eine gleichkantige Wende auf rückwärts
überzugehen. Es folgten nun : eine Haynes-
Pirouette in tiefer Kniebeuge, ein Sprung von
rechts vorwärts-auswärts auf rechts rückwärts-
auswärts, verschiedene Beben, eine Schlangen-
bogenkombination mit AVechselwendnng und der
Engelmann-Stern, der ihm sehr gut gelang.
Die anderen von ihm gelaufenen Figuren waren
nicht besonders schwer, und mehrere waren so

gleichartig, dass sie das Kürprogramm monoton
erscheinen liessen. Ausserdem waren seine
Körperbewegungen besonders dadurch, dass

er öfters in den Hüften abgeknickt läuft, un-
graziös.

Syers, der mit seiner Art zu laufen, sehr
an Grenander erinnert, lief mit einem rechts-
vorwärts-einwärts-Bogen ein, führte eine Achter-
konibination mit gleichkantigen Wechselwen
düngen und den Diamantidi-Stern vor. Alles
andere waren ganz leichte Figuren, und des
Oefteren lief er eine gewöhnliche Pflichtübung.

Die Wertung der einzelnen Konkurrenten
durch die Preisrichter ist aus der Wertungs-
tabelle zu ersehen :

Preisrichter Läufer
Syers Hügel j Salchow

Günther
J. S. Cl.
Davos

Pflichtübungen
Kürlaufen

Summe

109
60

224
120

238
108

169 344 346
Stahel

J. S. Cl.
Davos

Pflichtübungen
Kürlaufen

Summe

82
72

234
120

227
120

154 354 347

Birum
J. S. Cl.

Davos

Pflichtübungen
Kürlaufen

Summe

112
60

230
120

240
108

172 350 348

Steffens
J. s. Cl.

Davos

Pflichtübungen
Kürlaufen

Summe

86 192
60 108

202
108

146 j 300 1 310

Olbeter
J. S. Cl.

Davos

Pflichtübungen
Kürlaufen

Summe

129
84

240
120

234
108

213 360 342

854 1708 1696
170% 3413/5 3383/5

Nach dieser Wertung ergab sich folgende
Lokation :

Preisrichter Läufer
Syers Hügel Salchow.

Günther 3 2 1
Stahel 3 1 2
Birum 3 1 2
Steffens 3 2 1
Olbeter 3 .1 2

15 7 8
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mais Hügel über Salchow mit drei gegen zwei
Stimmen. Es waren fünfFiguren vorgeschrieben,

es wurde jedoch nicht eine Figur, sondern die
beste Gesamtleistung mit dem ersten Preis
ausgezeichnet, und da war es dem Hügel ein
Leichtes, aus seinem reichen Schatz an Kür-
hguren fünf zu wählen, die nicht nur, was
Schwierigkeit anbelangt, sondern auch in Be-
ziehung auf Verschiedenheit und Ausführung
den strengsten Anforderungen entsprachen.

Hügel lief als erste Figur : Haynes-Pirouette
in tiefer Kniebeuge, Aufstehen zur einbeinigen
hohen Pirouette und Spitzeneinsatz-Pirouette
im selben Schwung. Diese Combination lief er
sehr gut. Als zweite Figur führte er den
Dreier-Spitzeneinsatz-Dreier vorwärts - einwärts
vor, dann einen doppelt umfahrenen Paragraph
vorwärts-auswärts, den Hügel-Sprung von rechts
vorwärts-einwärts überschneiden auf links rück-
wärts-auswärts und den Hügel-Stern. Alle diese
Figuren lief er trotzdem das Eis bereits sehr
weich war, sehr gut.

Salchow zeigte einen Achter mit Gegen-
wende und Schlinge auf einem Fuss, einen
solchen statt mit Schlinge mit einem Dreier,
als dritte Figur den Engelmann-Stern, dann ein
Achter vorwärts-einwärts mit Gegenwende und
als fünfte Figur eienn Ueb ersetzer vorwärts-
einwärts mit Sprüngen auf einem Fuss.. Diese
Figuren lief Salchow nicht so sicher wie Hügel
die seinen, und ausserdem waren unter diesen
fünf Specialfiguren drei sehr gleichartig ge-
halten.

Im Figurenlaufen zu Vieren liefen die Herren
H. Cooper, E. Collingwood, A. L. Dinn und
0. Hake von der Davos Branche of the N. S. A.
of Great Britain ohne Konkurrenz. Es war
dies ein Mustervierer im englischen Figuren-
laufen.

In der nächstfolgenden Konkurrenz im AVeit-
springen konnte abermals ein AViener, Herr
J. AVeiss vom Training-Eisklub, den Sieg er-
ringen und zwar mit einem 502 Cm. weiten
Sprung*. Dieser Sprung ist ein kontinentaler
Rekord. Es waren fünf Sprünge erlaubt, beide
Konkurrenten sprangen beidbeinig.

Die einzelnen Sprünge waren:
J. AVeiss H. Günther

1. Sprung 501 Cm. 402 Cm.
2. „ 491 „ 439 „
3. „ 492 „ 408 „
4. „ 470 „ 463 „
4. „ 502 „ 463 „

Ausser diesen Konkurrenzen fanden noch
drei Jugendschneilaufen statt.

Abends versammelten sich die Konkurrenten,
Preisrichter und Sportfreunde in der Eisre-
stauration, woselbst durch den Internationalen
Schlittschuhklub „Davos" die Preisverteilung
vorgenommen wurde. Dann folgte ein Bankett,
und den Schluss des Festes bildete ein am
Eisplatz abgebranntes Feuerwerk.

Technik.
— Neue Aktiengesellschaft. Die bekannte

Armaturen- und Fahrradfabrik von H. Jakobi
wurde mit einem Kapital von 500,000 Mark
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt unter
der Firma : Armaturen-Fabrik und Alexander-
Fahrradwerk A.-G. vormals A. Jakobi.

— Jj In Konkurs. Schlesische Fahrradwerke,
G. m. b. H. in Breslau.

Athletik.
Der Grand Prix de lutte in Paris.

Der vom „Velo" veranstaltete Ringkampf
endigte letzten Dienstag in dem Siege des
Russen Pytlasinski. „Constant le boucher" wurde
zweiter, „Aimable de la Calmette" dritter und
Laurent de Beaucairois vierter.

8chachspalte.
Alle Mitteilungen ' für die Schachspalte sind direkt an die

Kedaktion U. Bachraann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Zürich III zu richten.

Partien aus dem AVinterturnier 1898/99 der
Schachgesellschaft Zürich.

Zweispringerspiel im Xaclizuge.
Weiss : Dr. Meyer ; Schwarz : Dr. Thönes.

1. e2-e4 e7-e5 15. h2-h4 f7-f5
2. Sgl-f3 Sb8-c6 16. Le3-g5 Dd8-e8
3. Lfl-c4 Sg8-f6 17. h4-h5 Sg6-e7
4. Sf3-g5 d7-d5 18. f3-f4 Kg8-h8 ")
5. e4 X d5 Sc6-d4 D 19. 0-0-0 b7-b5
6. c2-c3 Sd4-f5 20. Lc4-d3 c7-c5
7. Ddl-e2 Lf8-d6 21. Ld3-c2 e5 X f4
8. d2-d3 0-0 22. e4-e5 Ld6-b8 3)
9. Sg5-e4 Sf5-h4 2) 23. Lg5 X e7 De8 X e7

10. f2-f3 Sf6 X e4 24. g3 X f4 0 Lc8-b7
11. d3 X e4 Ld6-c5 ») 25. Sd2-f3 h7-h6 9
12. g2-g3 * Sli4-g6 26. Sf3-h4 Ivh8-g8
13. Lcl-d3 Lc5-d6 27. Sh4 X f5 ' De7-f7
14. Sbl-d2 a7-a6 28. Thl-gl Aufgegeben,

1) Der Buchzug, offenbar besser, ist Sa5.
2) Dm den Springer nach g6 zu bringen.
3) Ein verlorner Zug; s. Zug 13 von Schwarz.
4) Wohl am besten. Auf ef : würde folgen 19. e5 und falls

der Läufer wegzieht 20. d6 f mit Figur verlust.
5) Sd5 :, was für den Moment nicht schlecht aussieht,

würde mit Sf3 oder Df8 beantwortet.
6) Hiermit hat Weiss ein vorzügliches Angriffsspiel er-

reicht.
7) Der Zug kostet zum mindesten die Qualität.
8) Auf Dd7 könnte folgen 28. e6, nachher ev. ein Springer-

opfer auf h6 nebst Tglf und Dg4.
Staunton's Eröffnung.

Weiss : Dr. Tliönes ; Schwarz : Dr. E. Meyer.
1. d4, f5 ; 2. Sc3, d5 ; 3. Sf3, e6 ; 4. Se5, Sf6 ; 5.

Lg5, Le7 : 6. e3, 0-0 ; 7. Lrl3, Se4 ; 8. Le7 : De7 : ; 9.
0-0, Sc3 : 10. bc3 :, Sd7 ; 11. f4, b6 ; 12. Khl co ; 13.
Tgl, Se5 : 14. fe5 :, Ld7; 15. g4, c5; 16. gfö : ef5 : 17.
Lfl, f4; 18. Df3, Le6 ; 19. ef4:, Tf7 (ein Fehlzug, der
einen Bauern kostet und dem gegnerischen Läufer eine
ausgezeichnete Angriffsstellung verschafft.) 20. Lc4 Dd7 ;

21. Ld3, Taf8 ; 22. Dh5, g6 ; 23. Lg6 : hg6 : (es bleibt
nichts anderes ; auf Tg7 würde folgen 24. Lh7 : -J- Kg8 ;

25. Lf5 f, Kg8 26. T:Tf ete.) 24. Tg6:f, Tg7 : 25l
Tg7:f Dg7: 26. Tgl, Lf5 ; 27. Tg7 : Kg7 : 28. Dg5 f,
Ivh8 ; 29. Dh6 f, Kg8 ; 30. e6, aufgegeben.

Die nachstehende, im Craigside-Turnier 1898 (Wales)
gespielte

Partie
erhielt den ausgesetzten Glanzpreis v. 3 Guineas (ca. 80 Fr.)

Weiss : Gnnston ; Schwarz : Bellingham.

Französische Eröffnung.
1. e2-e4 e7-e6 26. T : L 9 f7-f6
2. Ddl-e2 i) c7-e5 27. Sd2-f3 Se5-g4
3. g2-g3 Lf8-e7 28. Sf3-h4 «) Dd8-c7
4. Lfl-g2 Sb8-c6 29. Df4-d2 Dc7-a5
5. c2-o3 d7-d5 30. Dd2-e2 9 Tc8-e8
6. f2-f4 do-d4 31. Tel-gl s) T : L
7. d2-d3 Sg8-f6 32. d3 : T d4-d3
8. Sbl-a3 9 0-0 33. De2-f3 Ld7-c6
9. c3-c4 Lc8-d7 34. Tgl-fl 9 d3-d2

10. Sgl-f3 a7-a6 35. Sh4-g6 + i' T : S
11. 0-0 Sf6-e8 36. f5 : T L:e4
12. Lcl-d2 Ta8-b8 37. D : L Sg4-f2 f
13. g3-g4 g1-g6 38. T : S d2-dl»D -j-

14. f4-f5 e6 : f5 39. Khl-g2 Da5-d8
15. e4 : fô Se8-g7 40. g6 : h7 Ddl-li5
16. Ld2-f4 Tb8-c8 41. Tf2-e2 Dd8-d7
17. Lf4-h6 Tf8-e8 42. Kg2-hl Dh5-h3
18. De2-f2 g6 :15 3) 43. Te2-g2 Dd7-dl y
19. L: S K : L 44. Tg2-gl Dh3-f3 f
20. g4: f5 Ivg7-h8 45. D : D D : D f
21. Tal-el Te8-g8 46. Tgl-g2 Df3-dl f22. Kgl-hl Le7-f6 47. Tg2-gl Ddl-d2
23. Sf3-d2 9 Sc6-e5 48. b2-b3 D : a2
24. Lg2-e4 Lf6-h4 49. Sa3-bl D:b3
25. Df'2-f4 L : T 50. Sbl-d2 Db3-d3

AVeiss gibt auf.

1) Tschigorins Zug.
2) Auf diesem Felde verweilt der Springer viel zn lange ;

er sollte bei erster Gelegenheit wieder in's Spiel zu kommen
suchen.

3) Schwarz kann schliesslich dasselbe wagen wie Weiss,
nämlich die g-Linie zu öffnen.

4) Gibt die Qualität für einen aber nur vermeintlichen
Angriff; das Spiel wird nun höchst interessant.

B) Auf D : S t folgt einfach f 7-f6.
6) Droht gelegentlich Sg6f.
7) D : D kann natürlich nicht geschehen und auf Sg6 +

folgt T : S.
8) Gerade dieser so kräftig aussehende Zug erweist sich in

geAvisser Hinsicht als nachteilig.
9) Auf Sg6 f folgt Aviedernm T : S nebst L : e4.

10) Hat kaum etwas Besseres und damit ist bei dem ra
tionellen Spiel von Sclrwarz die Partie für ihn verloren.

Endspiele.

Dieses Endspiel ist remis, ob Weiss oder Schwarz
den Anzug habe. Ist Weiss am Zuge, so sehlägt der Turm
den Läufer, worauf Weiss, wenn Schwarz wieder schlägt,
patt steht. — Hat Schwarz den Anzug, so muss schlechter-
dings der Läufer ziehen, auf d2 -[ tauscht nämlich Weiss
den Turm gegen die 2 Bauern.
Geschieht aber 1 Lbl, so folgt

2. Tg2 (Tempozug), La2 oder 2. c2
3. Tc2 3. Td2, Kc3

4. Tc2 : f
b.

In einer frühem Studie gab Horwitz folgende Stellung :

W. Ke3, Bd5, e4, f5, g4. — Seh. Ke5, Bd6, f6, g5. AVeiss
ist am Zuge.

Die Lösung lautete auf remis; G. Marco zeigte jedoch,
dass Schwarz gewinnen müsse ; nämlioli : A'ar. A. 1. Kf3,
Kd4 2. Kf2, Ke4 : 3. Kg3, Ke3 4. Kg2, Kf4 5. Kh3, Kf3
und gewinnt.

Var. B. 1. Kd3, Kf4 2. Kd4, Kg4 : 3. Ive3, Kh5 (um
auf 4. e5, fe5 : den weissen f-Bauern einholen zu können)
4. Kf3, g4-|- o. Kg3 (auf 5. Kf4, Kh4, 6. e5, fe5 : f 7.
K bei.,. Kg5 n. gew.) 5. Kg5 6. e5, fe5 : 7. f6, Kf6 :

8. Kg4 :, Kg6 9. bei., Kf5 ; 10. bei ev. e4 und Schwarz
muss gewinnen. — Bückt der Bauer e4 nicht vor, und
sucht AVeiss den schwarzen g-Bauer am A'orrücken zn hin-
dern, so wird Schwarz auf den Gewinn jenes Bauern los-
Stenern und so zum Siege gelangen.

Stellung
aus der AViener Turnierpartie Pillsbury-Schwarz vom 6.

Juni 1898 :

AVeiss : Kgl, Dd3, Tdl n. fi, Ld5 u. e3, Sf3, Ba2,
b2, c2, f2, g2, h2. — Schwarz : Kh7, Dc7, Ta8 u. d8,
Lc8 n. d6, Sb8, Ba7, b7, c5, f7, g6, lié.

Weiss hat einen kolossalen Entwicklungsvorsprung er-
reicht und benutzt ihn wie folgt :

15. Dc4, Td7 17. Lf4, Db6 19. Lh6 : Auf-
16. Dli4, Lf8 18. Se5, f6 gegeben.

Partieschluss.
Die zwischen Halprin und Maroczy im AViener Meister-

turnier 1898 gespielte Partie hatte nach dem 18. Zuge von
Schwarz folgende Stellung :

Nach 19. Tal-el, De7 x e4 ergab sich der unerwartete
Schluss : 20. Le3-h6 und — Schwarz gibt auf.

Lösungen
a) zw ISncfejüeJ o. (Springer gegen Läufer und Springer) in

No. 3 dieses Jahrg. — Stellung : AV. Ke6, Sf4, Lc2,
Sch. Ke8, Sg8.
1. Sg6, SA6 (oder A'ar.. 1:1.... Kd8) /
2. La4f Kd8

oder 3. Kc7 (c8)
| 4. Lb3, Sg8 oder 4. Kd8

5. Kf6, K bei.
6. Kg6 und

gewinnt.

2. La4, Sh6
3. wie obrn.

3. Se5, Sg8
4. Sf7|, Kc7
5. Lc2, Il bel. I 5. Sf7, K bei,
6. Lh7 und j 6. Lc2, „
gew. d. Springer ; 7. Lh7 etc.

Avariante I.
1. jBüä8

oder 2. Kc7
I 3. Se5, Kd8 oder 3. Sh6
| 4. Sf7 j- 4. Lb3, wie
| 5. Lc2 oben.
| 6. Lh7 etc.

N.B. Aelmlich ist die Lösung, wenn der weisse Springer
auf einem Felde steht, von dem aus er g6 erreicht,
und der Läufer so, dass er auf a4 oder b5 Schach
geben kann. Gibt er das Schach auf c6, so sind da-
gegen noch 2 Tempozüge erforderlich, so dass die
Zügezahl bis 10 erreichen kann.

6) Ximzäaer vo» P. Leawhrifsclt (in No. 3 d. J.) :
1. Sb5.

c) «im w» P. F. Fiafe (in No. 3 d. J :
1. Kf2.

d) 2M}» Dreü%er von Mrs. PainZ (in No. 2 d. J.) :
1. d4 ; Ke6 (Ke4, gf :) 2. Sc5 f 3. Se3 matt
1. —, c5 o. anders 2. Se3-j- 3. Sc5 oder Sc8 matt.

Richtige Lösungen : H. S., Baden (Endsp.) ; Frl. A. F.,
Zürich, (Dreizüger); Dr. Seil., Schaffhausen (Zweizüger).

Verschiedenes.
Schachturnier. Im AVinterturnier der Schachgesell-

schaft Xüric/i gingen als Sieger des Hauptturniers hervor :

Dr. E. Meyer (mit 9'/j -von 12 gespielten Partien) ; M.
Pestalozzi (9) ; Dr. Loebel (8V2J

Probleme, die im Jahresturnier des Amsterdamer
Weekblad preisgekrönt wurden :

a) AVeiss : Kcl, Df4, Tf3, Lh3, Seo, Bb3, b4, b5, c2,
d6, g3, h4, h6. — Schwarz : Kd5, Tf8, Lg8 u. Lb6. Sd8,
Ba6, d4, f5, f6.

b) AV.: Kg8, Dh8, Sa3 u. e5, Ld8 n. f5, Bc5, e2, f2,
g3, gö. — Sch. Kd5, La8 u.. h4, Sa7, Bb3,

Je Matt in 3 Zügen.

Zur französischen Partie. Die „AViener Schaeli-
zeitung" bringt in einer Korrespondenzpartie eine Variante
der genannten Eröffnung, auf die wir unsere Leser auf-
merksam machen möchten, da sie in Bilguer's Handbuch
und anch bei A. Heyde nicht genügend erörtert ist :

1. e4, e6
2. d4, d5
3. Sc3, Sf6
4. e5, Sd7
5. f4, c5
6. dc5 : Lc5 :

7. Dgü, 0-0
8. Ld3, f5
9. Dh3, li6 i)

10. Sf3, Tf7
11. Dh5, Sf8
12. h3, Sc6

mindestens die Qualität.

13. a3 2), Ld7
14. g4 2), g6
15. Dh4 9, Sd4
16. Dg3, S:Sf
17. D : S, d4 und
Schwarz gewinnt

1) Nötig, um auf gl, fg4: folgen lassen zu können.
2) Hindert SM.
3) Nach dem „Handbuch" VII. Aufl. steht nun AVeiss im.

Vorteil V

4. DI16 : geht nicht wegen Tli7, gefolgt von Le7.

H. N. Pillsbury macht zur Zeit eine grössere Schach-
tour durch Nordamerika.

E. Lasker, der sich seit dem Herbst in England auf-
hielt und meist auf Kunstreisen befand, weilt vom 6. bis
22. Februar zu Moskau als Gast 4w dortigen Scha'chge-
Seilschaft.

Der Schachmeister A. Schottländer spielte kürzlich im
SchachvereinAnderssen zu Breslau gleichzeitig mit 19 Gegnern,
von denen etwa die Hälfte recht starke Spieler waren, und
gewann in 4stündigem Spiele 18 Partien, 1 wurde remis.

Scherzaufgabe. Da der Umwandlungsscherz in der
vorletzten Nummer allgemein gefallen hat, so möge als
Pendant dazu auch noch der folgende hübsche, von be-
freundeter Seite uns zugestellte, Platz finden.

Matt in 3 Zügen.

ofo .dsoi
'S • Sraog- us^Toziz uauio itübai ssioai '8P-ZP '1 Sunsoi

Dsr ^.olitsr aal siosiii Dass varcle von Nägel
selir seliöa gelaalea, Laloliov Iiislt àadsi Reliss
uacl Dsàaag selilsolit.

Lei àeia aaa lolgsaàen Lolilaagsadogsa-
ASAôllàrsisr 20g Laleliov, ia clem Destrslzsa,
àie Digarea so gross vie laöglieli 2a laaeìisa,
àea Dvisolisaäogsa so ia àie Däags, àass aiolit
mir àie Dsioiiaaag aal àeia Liss oins gaiiîi
aariolitigs varàs, soialsra àaàaroli, àass sr eia-
mal aalreivillig eiaea Naateaveolisel laaolite,
liaai sogar ein kleiner Lelilaagsakoàea ^aia
Vorselreia.

Drsisrsolilaagoaâoàsiiàrkier varàs vonDeiàon
selir sâôa gelaalea, mir kain Laloliov àadsi
^ivsiiaal aal selileelitss Dis aaà stürmte.

3eli1iagesolilaagsil5ogsa8ollliags aaà Dsgea-
àrsierselilaagsaâogsaàrsier varàea voii Laloliov
sslir gat gelaaisii, edeaso von Nägel, nnr liess
sr izei àsr srslea Digar sins Loliliags ans.

Laleliov laaolite alls Dtlielitälzaugsri grösser
als Nägel, aaà àiss àîirlìe, àa àîs sonstige às-
täliraag clsrssllzsn von Ilsiclsn so Nsialioli gleioli-
vertig var, àsr liaaxtsäelilielists (àrnnà gs-
ivsssn seia, àass Nägel aderaials in àsn Dtlielit-
ädaugsa liintsr Laloliav lzlislz,

L^srs, àsr àritts Noakarrsat in àsr Neistsr-
solialt, liat sieli, vis vir solion odsn srv'âlintsn,
gegen clas Vor^alir nin Leàeatenàss gebessert,
àosli àsn àtoràerangsn sinsr Visitaisister-
sobatt ist sr nosli nislit govaelisen. Leins
Dignrsn sinà Klein, vsràsn mit venig Leliivang
gelaalsn, nnà sr solisint sslir venig ant Dok-
ekang nnà Reliss xn lialtsn. elilingesolilaugen-
bogenselilinge rsolits nnà links rüekvärts ans-
värts list or älzerkaaxt nislit.

lin lvärlaaten konnte Nägel abermals ssins
Neberlegsnbsit bevsissn. Nit sinsin grossen
vorv'ârts-sinv'ârts Nogsn list sr sin, ging àann
ànrsli sine V^eobsslvenànng ant räekvärts-ein-
värts äber, nin sinsn sslbstkombinisrten Drsisr
an^asobliessen. Nan tnlirts sr sins grosse à-
2alà sslir soliönsr nnà sobivisrigsr Digarsn vor.
von àsnsn vir nnr àisjenigsn srv'âbnen vollsn,
àis iliin lzssonàsrs gat gslaagen sinà, näralivb:
liolis einbsiaigs nnà 8(>itêPÌroasttô, àsn Nägel-
-ìelitsr, ssins LxeNalägar Drsisr mit Lxit^sa-
sinsà, sinsn Lxraag, nnà vsrssliisàsns Daniz-

ssliritts. Den Loblass kilàsts sins làazmss-
Dironstts in tistsr XnislzsnAS, àis ilnn àissmal
izrossartiZ Asians.

lànAsl's Xîirlantsn var iinmsr von Dsitalls-
ÜWSNANNASN ssitsns àss DnblilvNMS lzsZlsitst,
nnà sr liat àisssn lZsitall rsàlisli vsràisnt, àsnn
sr ist ZrossartiZ Aslantsn. vislloislit nosli liss-
ssr als in Dsrlin.

Lsin ssli'ârtstsr Xonìnrrsnt, Lalsliov, list
mit sinsr vorvärts-sinvärts - Lxirals sin, nm
ànrsli sins AlsisliliantiZs ^snàs ant rnol:värts
nlisr^nAsliSn. Ds tolZ'tsn nun: sins Da^'nss-
Dironstte in tistsr XnislisnZs, sin Lp^^nZ von
rsslits vorvarts-ansvärts ant rsolits rnolvv'ârts-
ansvärts, vsrssliisàsns ltstsn, sins KslilauASn-
lzoASnkomliinatiyn mit ^VsolisslvsnànnA nnà àsr
DnAslmann-Ltsrn, àsr ilim sslir Znt ZslanA.
Dis anàsrsn von ilim Aslantsnsn DiZnrsn varsn
nislit lzssonàsrs sslivsr, nnà mslirsrs varsn so

A'lsisliartiA àass sis àas XnrizroAramm monoton
srsslisinsn lissssn. àsssràsm varsn ssins
IvörxsrlisvsAnnAsn, lzssonàsrs àaànrsli, àass

sr öttsrs in àsn lànttsn alzAslinislvt läntt, nii-
Zraèàos.

Z^srs, àsr mit seinsr àt -in lantsn, sslir
an Drsnanàsr sriiinsrt, list mit oinsm rsslits-
vorvärts-sinvärts-lZoKsn sin, tnlirts sins ^.slitsr-
^onilzination mit A'lsioliliantiZsn ^Vsolisslvsn
ànn^sii nnà àsn Diamantiài-Ltsrn vor. ^.Ilss
anàsrs varsn Zanx lsislits DiZnrsn, nnà àss
Osttsrsn list sr eins Asvölinliolis DtliolitnlznnA.

Dis ^VsrtnnA' àsr sin^slnsn Xonlinrrsntsn
ànrsli àis Drsisrislitsr ist ans àsr l^srtnnZs-
talzslls s^n srsslisn:

Oreisriekter Oän k sr
Wei l »slclio«

dÜIltliSI'
0. 8. D1.

Davos

Dllivlilüliiiligsii
l< llilaián

Lniiiiris

109
60

224
120

238
108

169 344 346

8àlisl
.1. 8. 01.

Davos

DllislitälZiiiigsn
Xürlaiilsn

8miiiiis

82
72

234
120

227
120

154 354 347

Diiiiiii
0^. 8. 01.

Davos

Dllislilülziiiigöii
Xürlaulen

8iiniiiis

112
60

230
120

240
108

172 350 348

Klelîsiis
>?- 8. 01.
Davos

Dlliolitädiiiigsii
lväil aiil'sii

8iiiiiiiis

86
^

192
60 108 oo

Q

Q

5-1

1—i

146 > 300 j 310

Dlliolsr
-I. 8. 01.
Davos

D(liolitä5iiiigsii
Xäi'laiilsn

8iiiiiiiis

129
84

240
120

234
108

213 360 342

854 1708 1696
170V. 341--/-, 338-/s

Xaoli àisssr lVsrtnsg- srZalz sisli kolZsnàe
Dotation:

?reisriekter Oänler
»M> Zslciim.

DüntliSr 3 2 1
8lalisl 3 1 2
Liriiin 3 1 2
8lsllsris 3 3 1
011zstsr 3 1 2

15 7 8

ii n vv t.it »^i Si,tl/lt ìZV> «HD

mals DüZsl nlier Lalsliov mit àrsi ZsZsn -ivsi
stimmen. Ds varsn tnntDignrsn vorASsolzrislzsn,

ss vnràs j sàosli nislit sins DiZnr, sonàsrn àis
lzssts (ìlssaintlsistnnA mit àsm srstsn Drsis
ansAS^sioliust, nnà àa var os àsm DnAsl sin
Dsiolitss, ans ssinsm rsislisn Lolià an Xîir-
liAnrsn tnnt ?n v'âlilsn, àis nislit nnr, vas
LslivisriZlvsit anlislanZt, sonàsrn ansli in Le-
mslinnK ant Vsrsoliisàsnlisit nnà àstnlirnnA
àsn strsnAstsn ^ntoràsrnnASn sutsxraslisn.

DnAsl list als srsts DiZnr : tlavn s.s-Diro ustts
in tistsr XnislzsnAS, z^ntstslisn xnr sinlzsiniASn
liolisn Dironstts nnà Lpit^snsinsat^-Dironstts
im ssllzsn LolivnnZ. Disss (lomlzination list sr
sslir Znt. .Vls 2vsits DiZnr tülirts sr àsn
Drsisr-Lzzitxsnsinsà-Drsisr vorvärts - sinv'ârts
vor, àann sinsn àoxpslt nmtalirsnsn Dara^rapli
vorvärts-ansvärts, àsn lànAsl-LxrnnA von rsslits
vorvärts-sinvärts nlzsrsslinsiàsn ant linlcs rnsls-
värts-ansvärts nnà àsn DnZs1-8tsrn. ^lls àisss
ltiAnrsn list sr trot^àsm àas Dis lzsrsits sslir
vsioli var, sslir Knt.

Laloliov ^siZts sinsn ^slitsr mit (lsZsn-
vsnàs nnà LolilinAS ant einsm Dnss, sinsn
solslisn statt mit LslilinAS mit sinsm Drsisr,
als àritte DiZnr àsn DnAsImann-Ltsru, àann sin
^.slitsr vorvärts-sinvärts mit (ìlôASiivsnàs nnà
als tnntts Di^nr sisnn Dslzsrsàsr vorvärts-
sinvärts mit LxrnnASn ant sinsm ltnss. Disss
DiZnrsn listLalolivv nislit so siolisr visDnKsl
àis ssinsn, nnà ansssràsm varsn nntsr àisssn
tnnt L^zssialtlA'nrsn àrsi sslir ZlsisliartiA AS-
lialtsn.

Im ltiAnrsnlantsn ^n Visrsn listen àis Dsrrsn
D. (looxsr, D. (lollinAvooà, D. Dinn nnà
D. Dalrs von àsr Davos Dranslis ot tlis l^. 8.
ot (treat Dritain olins lvonlcnrrsiix. Ds var
àiss sin lllnstsrvisrsr im snZlisslisn DiZnrsn-
lantsn.

In àsr näslisttolASnclsn Xonlinrrsn^ im lV^sit-
s^zrinAsn lronnts alzsrmals sin 'VVisnsr, Dsrr
>1. 'V/siss vom DraininA-Dislvlnlz, àsn 8isZ sr-
rinAsn nnà izvar mit sinsm 502 (lm. vsitsn
8pruuL^ Disssr 8zzrniiA ist sln lrontinsntalsr
llslivrà. Ds varsn tnnt 8zzrîinA6 srlanlzt, lzsiàs
Xonlrnrrsntsn sxraiiZsn lzsiàlzsiniZ.

Dis siimslnsn 8xrnnZs varsn:
à. ^Vsiss D. Dîintlisr

1. 8xrnnA 501 (lm. 402 Dm.
2. „ 401 „ 439 „
3. „ 492 408 „
4. „ 470 463
4. „ 502 „ 463

^insssr àisssn Xonlvnrrsimsn tanàsn nosli
àrsi ànASnàsslinsllantsn statt.

illzsnàs vsrsammsltsn sisli àis Xonlcnrrsntsn,
Drsisriolitsr nnà 8xorttrsunàs iii àsr Disrs-
stanration, vossllzst ànrsli àsn Internationalen
8sli1ittsolinlilr1nlz „Davos" àis DrsisvsrtsilunK
vorgenommen vnràs. Dann tolgts sin Danlrstt,
nnà àsn 8oliluss àss Dsstss lnlàsts sin am
Disxlats: aligslranntss Dsnsrvsiì

l'eânik.
— s^eue ûîiìiengesellsekà Dis kànnts

.Irniatursn- nnà ltalirraàtalzrilv von D. à aliolii
vnràs mit sinsm XgPital voii 500,000 lllarl:
in sins ^lrtisngssollssliatt nmgsvanàslt nntsr
àsr Dirma: tlrmatnrsn-Dalzrils nnà ^.lsxanàsr-
Dalirraàvsà .4.-(t. vormals .-1. ààolzi.

îH! I" Konkurs. 8slilssisslis Dalirraàvsrlis,
D. m. 5. D. in Drsslan.

^àletà.
ver Krancl t>rix cls lutte in paris.

Der vom „Vslo" vsranstaltsts Dingl:aml>î
snàigts làtsn Dienstag in àsm 8isgs àss
Dnsssn D^tlasinslii. „Donstant ls lzonslisr" vnràs
^vsitsr, ,,4iimalils às la Dalmstts" àrittsr nnà
Danrsnt às Doaneairois vierter.

àNs Aittsiliuixsii iiîr àis SsIiàsIisp^Ns sinà âirskt àu àis
Reààtion II. ö a o km a. u n, L?.àsn6i'sìi'L.88S 138,

6 à ris à III rioiiìsii.
Dnrtisn ans àsm llnntsrtnruisr 1898/99 àsr

8oliaolig68sllssliatt Dnrisli.
/n oîspà^visiiisl ill,

Vsiss : Dr. Ue^er ^ Làvins: : vr. îriiôiiss.
1. «2-e4 s7-sS 15. K2-K4 17-15
2. 8x1-13 8ks-eS 16. Oe3-xô Oà8-e8
3. Ok1-e4 8x8-16 17. K4-K5 8x6-e7
4. 8k3-x5 67-à5 18. 13-14! Xx8-K8 V
5. e4 X 65 8e6-â4 O 19. 0-0-0 K7-K5
6. e2-e3 8à4-15 20. Ov4-à3 v7-e5
7. Oà1-s2 O18-à6 21. Oà3-e2 e5 X 14
8. à2-à3 0-0 22. «4-s5 Oà6-K8 0
9. 8x5-e4 815-K4 2) 23. Ox5 X «7 Oe8 X e7

10. 12-13 816 X «4 24. x3 X 14 °) Oe8-K7
11. à3 X e4 Oà6-e5 ») 25. 8à2-13 K7-K6 -)
12. A2-x3 ' 8k4-x6 26. 813-K4 XK3-x8
13. Oe1-à3 Oe5-à6 27. 8K4 XK Oe7-17 s)

14. 8k1-à2 a7-a6 28. Ikl-xl ^ufASAcbso.

1) vsi oiiöiids.1' izssssr, ist 8s,5.
2i Nrn àsn SpriQxsr llîâ Zk ^li driuASll.
3) Din Verlorner TnA; 8. 13 von 8okivs.r2.
4) IVokl am k68ten. àf et' : iviiràe 5o1sen 19. e5 unà ta1l8

àer liäuler ^ve^iekt 20. à6 f mit ?i^urver1u8t.
5) 8à5:, vas t'ür àen Moment niekt sokleokt anssiekt,

vuràe mit 853 vàer Vt3 deantvortet.
6) Hiermit liat ^Veiss ein vor^ii^Iiekes à^riK's8xi6l er-

reiokt.
7) vsr kostst Miiiàsstsii àis Husiitàt.
8) àt Và7 könnte tcàvn 28. e6, naàker sv. vin 8prin^er-

oxter ant K6 nedst ^Al t nnà 1)^4.
8ta»l>toii's Ilrillliiinig.

>Vsiss: lir. ^riàss; 8lliivs,r2 : Or. I?. Us^sr.
1. à4, K; 2. 8o3. àS ; 3. 8k3, s6 4. 8s5, 8K ; 5.

OxS. Os7 i 6. s3, 0-0 z 7. Oä3, 8s4 ; 8. Os7 : Ve7 : ; 9.
0-0, 8e3: 10. de3 :, 8à7 ; 11. 14. 1,6; 12. lüiil öS ; 13.
3^1, 8e5: 14. IsS i. Oâ7; 15. Z4, eS^ ig - 17.
Oki, 14: 18- O13, Os6 ; 19. s14:, 417? (sin ?slàx, àsr
einen Lnnern kostet nnà àein ASANsrisoiien Oânlsr sine
îiN8M?s!eiinsts àAriilsstelInnA vsrsànM.) 20. Oe4 Oà7 ;

21. I^â3, ^58 ; 22. OK5, ^6 ; 23. 1^6 : k^6 : (es kleidt
nieiits Ânàsres ; ànl 4x7 iviiràe tolxen 24. OK7 : -j- Xx8 :

2S. O15f, Xx8? 26. 4:4-j- ete.) 24. 4x6:1, ^7- 25^

4x7:1 ^ : 26. 4x1, O15 : 27. 4Z7 : Xx7 : 28. OxS 1,
Ivli8 ; 29. Oli6 1, Xx8 ; 30. e6, nnlxexeben.

Oie nnàtslienàe, im 0rs.!xsiâe-4nrnisr 1898 (V^Ies)
xssxielte

Dnrìis
sriûelt àsn nnsxsset^ten (Aàn^xreis v. 3 klninsns (oà. 80 ?r.)

Veiss : llnnston; 8elivnr^ : Oellinxirnm.

Irsnzösisolis LrökknunZ.

i. e2-s4 s7-s6 26. : O 0 17-16
2. Oà1-e2 -) v7-e5 27. 8à2-13 8e5-x4
3. x2-x3 Ois-«? 28. 813-K4 °) Oà8-e7
4. O11-x2 8b8-e6 29, V14-à2 Ve7-a5
S. o2-e3 à7-à5 30. Và2-s2 y 1o8-s8
6. 12-14 àS-à4 31. Isl-xl s) 1:0
7. à2-à3 8x8-16 32. à3 : 1 à4-à3
8. 8b1-a3 -) 0-0 33. Vs2-13 Oà7-e6
9. o3-o4 Oo8-à7 34. 1x1-11 à3-à2

10. 8x1-13 a7-a6 35. 8k4-xS 1 " 1:8
11. 0-0 816-e8 36. 15:1 O:e4
12. Oe1-à2 1a8-k8 37. O:O 8x4-12 -s-

13. S3^4 3». 1:3 à2-à1-O1-
14. 14-15 e6 :15 39. TK1-x2 Oa5-à8
15. e4 : 15 8s8-x7 40. x6:k7 Oà1-K5
16. Oà2-14 VK8-e8 41. 112-e2 Và8-à7
17. O14-K6 118-e8 42. XxS-kl VK5-K3
18. Oe2-12 x6 115 0 43. 1e2-x2 Oà7-à1
19. O: 8 Iv:O 44. 1x2-x1 OK3-1Z 1-

20. x4: 15 Xx7-K8 45. 0 :O O:Of
21. Oal-el Vs8-x8 46. 1x1-x2 V13-à1 -j-

22. Xxl-kl Os7-16 47. 1x2-x1 Và1-à2
23. 813-à2 V 8e6-e5 48. K2-K3 O : a2
24. Ox2-e4 O16-K4 - 49. 8a3-k1 V:K3
25. O12-14 O: 1 50. 8k1-à2 OK3-à3

Veiss xikt anl.

1) ^8okiK0rin8 ^n^.
2) àt àieeem v'elàe verveilt der 8prin^er viel 2U lanKS:

er 8o11ts bei ei'8tsr (-rele^snkeit vieàer in'3 8pieï s:u kommen
8noken.

3) Sslivg,r2 ksnn soiilisssiivii àe.sss16e iViixen ^vis Vsiss,
nämliok âie A-1ânie oSnen.

4) ^idt àie Qualität tiir einen aker nnr vermeintlichen
à^ritt; àa8 8xie1 virà nun köolmt 1ntere38ant.

5) àk v: 8 t lolxt siiàvii 17-16.
6) vrokt Asl6K6ntIiok 8^6 f.
7) v: l) kann natürlich nickt L/e8ckeken nnà ant 8s°6 t

tol^t 0? : 8.
8) Aeraàe àie3ei'8o krätti^ an88ekenàs si".vei8t 8ick in

K-evisser Sin8lckt al8 nacktsilix.
9) àt 8^6 t tolZt vleàcrnm : 8 nek8t k. : e4.

10) Hat kanm etiva» Le88ere8 nnà àamit i8t kei àem ra
tionellen 8piel von 8clivar2: àie ?artis tnr ikn verloren.

Dnclspisls.

Oiesss Lnàspisl ist remis, od Vsiss oàer 8eiivîirs:
àen à^nx 1st Vsiss kin ?nxs, so soiiiàxt àer 4nrm
àsn Oànlsr, rroraul Vsiss, venn 8oIiiVZ.r^ n'isàer soiilâxt,
xà stelit. — Os.t 8àt?îir?: àen à^nx, so muss sâleàter-
àxs àer Oàksr kieken, nnl à2 1 tkinssìit nàlisii Vsiss
àen 4nrni xexen àis 2 Lànsrn.
deseliiàt ndsr I Odl, so lolxt

2. 4x2 (4smpo^nx), O?t2 oàer 2. e2
3. 4s2 3. 4à2, Xe3

4. 4e2 : 1
I).

In einer Irîiiiern 8tnàie xàd Ilorvitü lolxsnàs 8teliunx :

V. 1vs3, Là5, s4, 15, x4. — 8ok. Xs5, Là6, 16, x5. Vsiss
ist am ^nxs.

Oie Oôsnnx Inutets nul remis; 0. Zàreo ^eixte leàooii,
âàss 8oiìtvnr^ xeivinnen müsse; nàmlià: V^r. L.. 1. Ivt3,
Hà4 2. X12, Xs4 : 3. Xx3. Xe3 4. «x2, X14 5. XÜ3, X13
nnà xenìnvt.

Vk^r. O. 1. Xà3, X14 2. icà4, Xx4 : 3. Xe3. ^K5 (nm
nnl 4. e5, 1s5 : àen iveissen I-Okmern einüolen ^n können)
4. O43, x41 5. 1^x3 (g.nk 5. O14, 1^K4, 6. e5, 1s5 :1 7.
14 del.^ 14x5 n. xev.) 5. 14x5 6. s5, 1e5 : 7. 16, L46 :

8. Xx4 :, 14x6 9. ksi., 1415 : 10. ksi ev. e4 nnà 8eknmr2
innss xen'innen. — Onokt àer IZ^uer e4 niekt vor, nnà
snekt Vsiss àsn sekvnr^sn x-Onnsr nin Vorrücken 2n kin-
àern, so ivirà 8ekvnr2 nui àsn Ksvinn lenss önnern los-
stsnsrn nnà so 2uin 8isxs xslnnxsn.

LisllunZ
nns àsr Viensr 4nrnierpnrtis Oi11skllr^-8okivnr2 vom 6.

,7nni 1898 :

Vsiss: kxl, Oà3, 4à1 n. 11, Oà5 n. e3, 813, Ln2,
K2, e2, 12, x2, K2. — 8ekzvnr2 : I4K7, Oe7, 4n8 n. à8,
Oe8 n. à6, 8K8, Ln7, K7, e5, 17, x6, K6.

Vsiss knt einen kolossnlsn iüntivieklunxsvorsprnnx er-
rsivkt nnà ksnàt ikn vis loixt:

15. Oe4, 4à7 17. O14, OK6 IS. OK6 i àl-
16. OK4, O18 18. 8s5, 16 xsxeken.

Dartisscliluss.
Ois 2visoken Onlxriii nnà Älnroe^^ im Visner Ueister-

tnrnier 1898 xesxielts Onrtis kntts nnek àem 18. Tnxe von
8ekvni'2 lolxsnàs 8te11nnx:

l^nek 19. 4n1-s1, Oe7 x e4 srxnk siok àer nnsrvnrtete
8eklnss : 20. Os3-K6 nnà — 8ekvsr2 xikt nnk.

liÖSUNZSIl
a) sit Zkiclsziîeê A, (8xrinxsr xexsn Oünker nnà 8xrinxer) ir

Xo. 3 àisses 4àx. — 8teIInnx: V. Xe6, 814, Öv2,
8ek. 14e8, 8x8.
1. 8x6, M6 (oàer Vnr. 1:1.... 14à8) /
2. On4t Xà8

oàer 3. 14v7 (08)
î 4. OK3, 8x8 oàer 4. 14à8

5. X16, 14kel.
6. 14x6 nnà

xevinnt.

2. On4, 8K6
3. vis okrn.

3. 8e5, 8x8
4. 817 t. 14e7
5. Oo2, 14 kei. I 5. 817, 14 ksl
6. OK7 nnà ì 6. Ov2, „
xsv. à. Lprinxsr 7. OK7 sto.

Variants I.
1.

oàer 2. I4e7
3. 8e5, I4à8 oàer 3. 8K6

j 4. 817 t 4. OK3, vie
î 5. Oe2 oken.
^ 6. OK7 ete.

14.L. Ztekvliek ist àie Oôsnnx, venn àsr vsisse 8prinxsr
ank einem Oelàs stskt, von àsm ans er x6 srreiekt,
nnà àsr Oänler so, àass er ank a4 oàer K5 8okaok
xsksn kann. 0ibt sr àas 8okaed aul 06, so sinà àa-
xexen noek 2 4emp02üxs erkoràerliek, so àass àis
^üxe^akl bis 10 errsioksn kann.

b) siâ vo» T'. 7,t!anolàâ (in klo. 3 à. ss.) :
1. 8K5.

o) Aâ ^îveiàer Mà (in 14o. 3 à. 4):
1. I4à

<0 DrâttAer vo?î M-s. àìr-l (in Xo. 2 à. 4.) :
1. 64 : 14e6 (14s4, xk:) 2. 8e5 t 3- 8s3 matt
1. —, e5 0. anàers 2. 8e3-j- 3. 8e5 oàer Lo8 matt.

Rieàtixs Oösnuxen : H. 8., Laàsn (IZnàsii.) ; 4rl. V.
^üriek, (Vrei2ûxer); Or. 8ek., 8okaikkansen (2veÌ2nxsr).

Vst-scbisclsnss.
8elinek1ìiruivi'. On Vintertnrnisr àsr 8ekaekxsssI1-

svkakt xinxen ais 8iexer àss Oanxttnrniers kervor:
Or. 1Z. Ziemer (mit 9>/z von 12 xespielten Oartisn) ; U.
Ossta1o22Î (9) : Or. Ooskel (81'z).

?i'v1ilenis. àis im .lakrestnrnier àss Vmstsràamsr
Veskblaà preisxekrönt vnràsn:

a) Veiss: Xol, V14, 413, OK3, 8e5, LK3, K4. K3, e2,
à6, x3, K4, K6. — 8okvar2 : I4à5, 448, Ox8 n. OK6. 8à8,
Oa6, à4, 15, 16.

k) V.: 14x8, OK8, 8a3 n. e5, Oà8 n. 15, Le5, «2, 12,
x3, xô. — 8ek. 14à5, Oa8 n. K4, 8a7, LK3,

4e Zlatt in 3 Mxsn.
/nr sran/iisiseken l'aiiie. vis „Viener 8ekavk-

2eitunx°° krinxt in einer I4orrssxonàen2partis sine Variants
àer xsnanntsn IZröAnnnx, ank àis vir nnssre Osser ank-
merksam maeken möektsn, àa sis in Lilxnsr's Hanàduok
nnà anek kei il. Ls^às niokt xsnûxsnà erörtert ist:
1. s4, s6
2. à4, à5
3. 8e3, 816
4. s5, 8à?
5. 14, o5
6. àe5 : Oo5 :

7. Oxi, 0-0
8. Oà3, 15

9. OK3, K6 >)

10. 813, 417
11. OK5, 818
12. K3. 8e6

minàsstens àis ()na1ität.

13. a3 -), Oà7
14. x4 ^), x6
15. OK4 9, 8à4
16. Vx3, 8:8t
17. v : 8, à4 nnà
8okvar2 xevinnt

1) Xätix, nm anl x4, 1x4: lolxsn lassen 2N können.
2) Rinàert 8K4.
3) Xaek àsm „NanüknoM VII. ánA. stskt nnn Vsiss im

Vorteil >

4. VK6 : xekt nickt ve^en ?K7, ^ekol^t von K,c7.

A. rillsliiii'^ maokt 2nr ^sit eins xrösssre Zekaek-
tour ànrek kloràamsrika.

41. lâker, àer siek seit àem Ilsrkst in IZnxlanà ant-
kielt nnà meist anl Xnnstrsisen bslanà, veilt vom 6. dis
22. ?ekrnar 2N Uoskan als Käst >^er àortixen 8ekaekxe-
seilsekakt,

ver 8okaekmsister il. HâottILiiài'spielte kàlioà im
8eàaekvereinààsrssen 2nOres1an xIeiok2sitix mit 19 tlsxnsrn,
von àenen etva àie Hallte rsekt starke 8pie1sr varen, nnà
xsvann in 4stûnàixsin 8pie1s 18 Oartien, 1 vnràe remis.

8àer2snkxn1>e. Oa àer Omvanàlnnxssoker^ in àer
vorletzten àmmsr allxsmein xelallen kat, so möxe als
Oenàant àa^n anek noek àsr lolxenàe kiidseke, von ks-
Irsunàetsr 8eits nns 2nxeste1Ite, ?Iat2 iinàen.

Zlatt in 3 6üxsn.
'»is lA .üssr

^44 'A l sinoz^ uzziSâ? NSNIS Ipivir ssisà 4 snnso^



Cosmos * Cosmos
Den schweizerischen Cyclisten das

15- schweizer. Fabrikat!
Bawdier! bevorzugt schweizerische .Industrie, i

^0/b/a^r/^" Kosmos
5805 Madretsch bei Biel.

DeütscheTRI UMPH " FahrradWerkeac

NÜRNBERGTriumph Cycle Company limited
Cov ENTRY (England.)

S
fi Radfahrer-Taschenkalender

I iwr pro 1800 -w
« (Vademecum für Radfahrer)
«J| unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Yelosport, eleg gebunden,
ffe handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette

«I Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

3 Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Iii Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurweiii.

^ Weinfelden. "255

ü

iVe\o^«B
Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

lllitgliedS'Karten
und

Einladung-Karten
für

Zürich.

Radfaluer-Ucreiwe
empfiehlt

Tlty, Buchdruckerei
zur Dianaöurg.

Brosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÄUSEN in München.

um — /'V/h 9*rCMÏ<ei£e CK/ f/i'O.S'. inni 4862

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung': Erlachstrasse22, III
—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. 2—

'P'itC
"11. % i

Radfahrer- * *
»v * Diplome,

Schach-Diplome,

Tloberf-Dipiome,

Schützen Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in RiittstleriscBer Ausstattung

billigst

Jean ïtey, Buchdrucker

zur Dianaüurg

« « Zürich. « *

1

Ii

Billigste Hüb
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen 16
Sessel „ 4.50
Divan „ 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 nnd höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen nnd
Wohnungseinrichtungen. 4853

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-

führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

nnd Verwaltung

4857 yon Liegenschaften,
sowie Darkbcns-Uermittlungen auf
RypOfiKRCU besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsfiihr-

ung und strenger Diskretion

•I. Kiiopfli,
a. Kreiskammandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Advokatur- & inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Firmen-Anzelg-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.,

Rorschach. Hotel Hodan
Vereinslokal des V.-C. E.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
84 Veloremise. 84

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 Telephon. "i®gj

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich Mllch-Chocolade
für Velolährer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbofen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Limmafxjitai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes burger-
4860 liclies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Brosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.

Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-
lichste empfohlen. R. JraUCnfCldCt, Propr

Zürich. Meyer & Cie.
/ÔY>î/en//«ZZe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
> Radfaftitr-JTnziigctt. h

7Ürirtl H5tel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Ii III Hill. m. I>. y. z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zl'irifh Café-Restaurant National,£i U1 lull. 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

.Flobertgewehre.Revolvef
Jagdgewehre, Munition

allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K.Schefer Büchsenmacher ZURICH

P=-gg—F
IN ALLI

ktt Flint

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr*. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. SO
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -
ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4873

G.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Sfempel-fabriK und

^pavieFansfalf.

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage hilligst*

Horlogerie soignée
6. Sillian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer
von 35 Fr. an.

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs) ^
mit beliebigen Gravuren.

Bambus-Fahrräder. K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik
Grunder & Lemisch, Ferlach (Rannten).

3 Jahre Garantie. * * Triumph der heutigen Fahrradteehnik. # *
Generalvertretung- für die Schweiz: A. ianrwein, Fahrradimport, Weinfeldeii.

Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht î "^Sg HT" nicht vertreten liefere direkt. "Tpjg
Vertreter in: St. Rallen: Aug. Bänziger, Börsenplatz; Bisehofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohandlg.

Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Habe letzten Herbst eine mehrtägige Radtour mit „Bambusrad" Modell IV in Graubündner Gegenden gemacht und hin nun gerne bereit Ihnen meine Anerkennung nnd Zu-

friedenheit zu bezeugen betreffend des leichen Ganges nnd der Stabilität der Maschine. Achtungsvoll! sig. Aug. Baenziger.

Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich,

ÜV8W8 - L«8MS8
Dell seliw6Ì^6s'ÌLc)li6!i L^eüswti c>ÄS

>5- seiiwsi^ss'.
A handler! bevorzugt;cbu>ei?eil5cl,e Industrie. ^

^s/o/s^r/F 6os/nos
S8VS Msäreised dsi Viel.

0mzc»1'j?I^^ smuDMik.«
lk?iovir>» Lvecr Lo»ip»^v n^nrruz

Lc>v r.?vrnv

^tMMâeêMMtêDêMâêtêtêèMHêtSà

» Ksi!fslil'ki'-ss8cllklilcslknlle>'
î Wff^ DIR S R8SA
A (Vsäsinscuni kür lisäkakrer)
A llll<Zlltì>àr1iàer ItatAeder à àen Zes. Vslosxort, ele^ Zebllllàell,
à Iianàl. üorillllt. LsilaZsn: Rg.àkg.Iirer-lollrsllìarts — koinplàte

à lìs^oilltll rAg.rn itur Kr 0ll<Zllillllt,iI<-Itsifen.

A ?reis ?r. 1. 50. 55u, lia^LQ in. allöll hssLörsll I'llillillcl- lliel
à LllàimllàlllllAôn. sowie voll àor ^.llSAll^sstells: V. 8»urweiii,

I^einkellteii. 62SS

K

Qrosss Wsrkstàtts für Vsiodau uncl 5? spa raturer,.

IÄK«i»« I :»I»i iI<:»ti«»ii
von 6el- feinst ÄUSAefükrten Ve1ofZ.di-à ^ûrià

Milglieüs-Danen
und

einlaàgs harten
kür

Zürich.

kadkabrer-ilereine
empfiehlt

Jean ?rev, LucbSrucliem
?ur vianaburg.

SkîiîîL klizmkl von »SMÜ- uml lläinenl'silei'li, llklitscliez UNI, eigensz fààt.
drosses I^a^er von I^ournitureli kür Velos.

ffeinriek Zenner, VsIo^tVtSed^iàSi'
Kenei-al-Vkàìkl' lier firms lU8IU8 Ml.vI!l/lU8L^ in IMnàn.

II» I «lt Ars«. 4862

>Verkst'àtte 6: Rubrikution: dsutraistrasss 129, Wiedikon. G Voliiuiug: Lrlaobstrasss22, III
—? UtiolitiAS Lîsissircls uricl Vsetrstse gssuclil. Z—

»I-Ä.ì "in..

DaSkadrer- » »

» » Diplome.

Schach-Diplome.

îlolmt-Diplome.

Schütten Diplome.

Dstl-DIakalè
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean ?lev, Duevaruà
?ur vianaburg

« « Zürich. « «

>V

NW Nckâ
2. Lr-ürrrisli

loh. kinller, ?rosoil»llAg.sse 11, lürivh.
Letts» »»t Ledsrseug Lr. 75
Lettladen ^ 30
Ober-, llntermatràs »lit Reil ^ 36
dbilfonniers ^ 42
Lpiegeisebrauk 150
8»nu»oäen 42
Wasebkominoäen 40
Wasobtisebe, 2piät2ig 27
blaâttisebs 3

Visebe, Ilartbois 19
Visebe, (lanneu 16
Kessel „ 4.50
vivan „ 45
Lots, 34

— Zpiegsl vo» Lr. 7, 12 »»à böber. —
(larnitureu i» jederLrsislags.

llebernabMe ga»2sr Lraut-àsstattuugen unà

Wobnungssinriebtungsu. 4ggz

Vkn 8pm?tz?ki?kilikil
emptiskit sick ?ur Anfertigung von

ktatà,
àâàMWàii,

MAieàkàii,
?rgAAMKIl,

Âàkrkll,
Women ete.

5oi soilöllstsr, küllstlorisolior ^.ns-

illiirllUK.

^ean lZl-uàrki Merkur,
viullustrasss 5 »»à 7, UíîlItlOU.

Liegenschaften-
Agentur.

à- Mll Veàk
Mâ VervaltiillZ

4857 ?W Iti^kNedàii,
sotvio varlehens tlermittlungen auf
Hypotheken hosorZI 5!ll kiIIÌA0ll
LoàillAllllASll llllà lllltor 55ll-

sioiiorullA rooilor (^sàlliìsWir-
llllA llllà strsllAor Diàrotioll

I Z^iiQpN»,
s. Itreislciiiiiinsiillsiit,

leiöpiiW IM ^Ürikil ill àpl>ini iZtt

Stsuttsàsr-stvssss I4r>. S.

kllviiltätlii'- â làzobmsli
groli. (ZZZSnkU22
gskn^kplaü? UÄrivI» feleBon

IZok»il»te prompte »»4 rasellv ürledi-
x»»x àer àktrîìxe. 4831

<V^ir 5itte» »»sere Leser àri»xe»à, i» eile»
vorliorliiiisiiàsii Bällen naelistelieiills ^irrrisri 2u
berilvksledtixs»..

korsewed. IkotSl ItoSai»
Versiilsloksl âes V.-0. L.

L.»sck»»»t gute Xüäs. Vor^ÜAliäs tlstrüulce.
M Vslorsilllss. kki

4358 IVilli. Ilol/Iiüuser, Les.

àià U. lîilàkdl'Ailà,
Lrosâ»»^»sse 11 (2. Là»eU).

Kpe/iulitüt in Reste», Ri»4ertciei4elle»,
8ekiir/e», Itlouseiî, .tupoiis eto.

4835 rslepllo».

^Mlîll. lîiittoll dürrer,
I'i»pivrIiîl»4I»»x, L»reil»»rtikel,

„Verbesserter Kvlmpiroxrüpll", bester »»à

billigster Verviellîlltigunxsilppîlrut. (?â-
4848 te»t Rr. 6449).

Mr Velotàer
»»sge^eiobnst gegen Lnrst, bei 4861

R. erni-Sschsken.
Ooloniulvure» »»4 Lelikutesss»,

n. „Kebloss Xeumiinster", ^üriol, V.
Innere Vorebstrnsse 70, Lelre Liilrotbsàsss.

^iiried. Hotel Limmakquai
2 Ninuten vom Lubnbok

Rilliges u»4 neu eingerivlltetes biirger-
4360 liebes Ilotei.

Zimmer von 1 ?r. 50 an.
Mittagessen 2» 1 ?r., 1 Vr. 50 nnà 2 ?r.

Diners à la. carte su secier l'a^es^eit.
«ros;« psrterre-ktttsurant.

àssebank feinster olksner Liere nnà selbst-

gekelterter, sorgfältig gewäblter IVeine.

Den Lssnobern Abriebs ank's angeiegsnt-
liebste vinpfoblen. R> FrSUêNkêlâêr, Lropr

MM. lVlkykr L Lis.
Sît»- 4864

Sx>s2isiitât à ^.nfsLtigung voir
»» I^aSfahrer Anfügen. »

/iîrîril tlütel 4» 4»rn. .1. (lugol?. Mitgiisà
/lUIIMI. ^ 4> ^ X. Veioreinise. Liner à
?r. 1. 20 nnà ?r. 1. 50. dimmer à ?r. 1. 50
nnà ?r. 1. 75. 4833

Zürich 0olê-R«stîl»i'n»t Xniioilnl,rltll ltill, 24 lìinâsrinarkt 24.
Vor^ügliebeketränke. Leine Rnebe. lleräninige
4839 Vereinslokalg.

MkiM. l?Äfk-kö8tsursnt Lontinentsl
vis-à-vis àein Lbsàr. 4852

— Vsreinslokal àes V. v. —

.ft0SLN76Mb3eàVlZi.Vt5
4»W65V/eil3^>di!uN!rl0Il

Zoillttl.
köikclk empfisiiil, siok..

R.Zolrefkll kücksenms.cker?0k1I0II

- i
^l.1!

- >

Mrieb. Kvüvöi't8 mit fimglipukk
liefere ieb meinen Kunden oàsr solebsn, àie

es ivsràen vollen, 1000 Ktüek 2»

4.—
Is^N vmàrsi Merkur

vianastrasse 5 nnà 7

Asmpel mit Nivlisillon
(tiamsn, keruf unü Ort)

rr. I. so -WU
ZSASll Dillsellà-
llllA ctss LetrllAgs
àllìo /5ll8Sllà -

llllZ, oàsi- xsr
i^Ävillllllllllg mit
20 Lts. 0ortoxll-
seltlllA. 487?

Klll.Wàli
^Vklvii

8ikmpkl-fgdliilî uii^

AäviklgilÄgli.
àlertigiiug »Her -Vrte» Stempel Mr

.jeden /neek nnk Vnirage billigst-

lioi-loKerie soignee
K. kiliisn fi>8

I^ir>2lri3.tciuai 50, ^iÜITIOZU.
4870 gpsisilllitktt in:

Otlronomstsrn
unci O^olomsisrn

für Rîìàlàer
M voll SS H'r. llll. W

lieierant feinster

8pll!'tuIi!'öli(kMlIIl!WÄ ^
mit dsliedigen ersilim.

kamkus ^sknnsrloi'. 15. k. x>riv. Larriduskài'l'àâsl'kAdrà
Knlinclkt à Ikmiseii. kerlaek Dàll).

z Satire daraiitie. ^ " 'fàmpli àôr Iikuti^kN f'âlirrAàtôeûnili. ^
(Z'SIISI'ÄlVSI'tl'S^lllls' Ml- âÎ6 GLTNR'HV«»!», 3ifiri-3.âÌH1p 01"t), HVSÎI»t'SRÄSIR.

/Ulsi-orts sOlvsnts, tülltitiZS Vsk-trstsk- Zssuclit! UW^ nieìit vsrik-stsn lisksrs 6!rskt.
Vertreter lu: 8t. ttîllleli : àg. liìiii/ixer, Lôrsollxlà ; Iîi8e1>0t/eII : kerll. Itllup, VolàllàiZ. ; ttt'0>ter„ ». 1. : 1<I. Kleiix r, VelchallàlZ. z i i lliieiitelll : .f. II. àiiti»nn, VelàllàlZ.

I-et2tes iiengnis: llerrn V. Laurvsin, IVeinfeiden. Ilabs làten llerbst eine inebrtägigs lìaàtour init „Lanibnsrg.4" Modelt IV in Kranbünäner (legenden geinaebt nnà bin nun gerne bereit Ibnsn meine Anerkennung und Tu-

küedenbeit 2U b«2eugeu betreffend des leioben (langes und der Ltabiiität 4er Masebins. ^.ebtungsvoll! sîg. àg. Lae»2Ìger.

vrnek und Verlag von .IL^ll LKR7, vruokersi Merkur, viauastr. 5 und 7 Türivb.
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